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Zweiter Nachtrag zum Reichshaushaltsetat.
80 . Der Entwurf einer zweiten Nachtrags znm

ReichShaushaltsetat in Höhe von 4,002,462 Mark liegt
dem BundeSrathe vor . Davon sind 3,199,508 Mark
fortdauernde und 802,957 Mark einmalige Ausgaben .
Unter den fortdauernden Ausgaben entfallen 1,703,350
Mark auf das Reichsamt des Innern für Verwaltung rc.
der Nord - Ostseekanals , 1,483,155 Mark auf die
Verwaltung des Reichsheeres und 13,000 Mark auf di«
Marineverwaltung . Von den einmaligen Ausgaben ent¬
fallen 120,000 Mark auf

" das Auswärtige Amt . 4000
Mark auf das Reichsamt des Innern für die Limes¬
forschung , 478,957 Mark auf die Verwaltung des
Reichsheeres und 200,000 Mark auf die Marine -
Verwaltung .

Der Antheil des Auswärtigen Amtes an dem Nach¬
tragsetat mit 120,000 Mark setzt sich wie folgt zusamme » :
Um der in Ostafrika in Folge der Heuschreckenplage aus -
gebrochenen Hungersnoth entgegenzutreten , bedarf die
Kaiserliche Regierung einer nachträglichen Erhöhung des
Reichszuschusses um 50,000 Mark , zur Vornahme einer
Grenzberichtigung zwischen Kamerun nnd dem Niger -Coast -
Protektorate ist eine Erhöhung des Reichszuschusses um
20,000 Mark nothwendig . Ueber diese beiden Posten ist
ein besonderer Gesetzentwurf vorgelegt worden . Der Rest »
betrag von 50,000 Mark ist ausgeworfen zur Betheiligung
der Kolonialabtheilung an der Berliner Gewerbe¬
ausstellung 1896 .

Beigrgrben ist dem Etat eine Denkschrift , be¬
treffend den Nordostsee - Kanal . Danach soll für
die unter Oberleitung des Reichsamts des Innern zu
fiihrende Betriebsverwaltung eine besondere Reichsbehörde
in Kiel als »Kaiserliches Kanalamt " errichtet werden .
Diese Behörde dürfte hinsichtlich der Leitung des Betriebes
eine ähnliche Stellung e

'
mnehmen , wie die Eisenbabn -

direktionen im Bereiche der preußischen Eisenbahnverwal -
tnng . Die Kanalverwaltungsbehörde hat für die Unter¬
haltung der Kanalanlagen einschließlich der Nebenanlagen
z» sorgen , den Betrieb und den Verkehr auf dem Kanal
zu regeln und die ans dem Verkehr , insbesondere dessen
Heranziehung sich ergebenden wirthschaftlichen Aufgaben zu
erledigen ; sie hat ferner die aus dem Besitze ausgedehnter
Betriebsanlagen und aus den geschäftlichen Beziehungen
mit den Schifffahrtskreiselt sich entwickelnden Rechtsan¬
gelegenheiten zu bearbeiten . Hierdurch wird die Zu¬
sammensetzung der Behörde ans Bau - und nautisch - tech¬
nischen, sowie aus juristisch -administrativen Elementen be¬
dingt . Demgemäß sollen dem Kanalamt angehören ein
admistrativ geschulter Vorstand (Präsident ) , ein wasserbau -
technisches und ein juristisches Mitglied . Das nautisch -
technisch * Fach findet seine Vertretung in einem dem Vor¬

Vsticht unö Liebe .
Roman von C . Wild .

„ , (Nachdruck verboten .)* 5) (Schluß .)
‘

3 « BiolaS Augen leuchtete es freudig auf . » Darf
«ch dieses Anerbieten annehmen ? * fragte sie zögernd ,
»Herr von Rotteck — "

Er unterbrach sie lächelnd .
» Der gute Rotteck thut , was Mazda will .*

»Und Magda, "
flüsterte sie leise , » sie muß mir

bürnen , es wäre zu viel des EdelmutheS .
"

» Sie hat Ihnen längst vergeben — lassen wir Ver -
Pwgenes rühm . Wollen Sie kommen » Viola , mir zu
« ebe?-

Er sah ihr tief in die Augen , denen urplötzlich heiße
Dränen entströmten .
E, . " 3ch wollte Ihne « zürnen, " sprach er weich, » daß

sich nicht sofort an mich gewandt — ich habe Sie
***• * Zeit mit banger Sorge gesucht .

"

» Ich Hab« nicht so viel Güte verdient, " sagte Sie
Mnchzend . „ mtb dar hielt mich ab , Hilfe bei Ihnen zu
Nchrn . "

Gerhards Arme hoben fich, als wolle er die
^ chlnchzende umfangen , aber er hielt fich gewaltsam zurück ,

fa toai » och zu früh , ihr von seiner Liebe zu
mrrchrn , die Allem zum Trotz nie in seinem Herzen fürn« erlosch«» war . Erst mußt « S« fich wiederftndm . dann

stände des Kaualamts unter stellte», von letzterem selbst
aber losgelösten Betriebsdirektor . Der Hauptverwaltung
sollen als örtliche Organe zur Verfügung gestellt werde »
2 Wasserbauinspektoren und 1 Maschiuenbauinspekior für
die Banverwaltung und 2 Hafenkapitäne für die Betriebs¬
leitung . Die zollamtliche Ueberwachuug des Kaualverkehrs
erfolgt durch preußische Zollbeamte ; das Kasseuweseu ist
bisher für die Kanalbauverwaltung durch die Organe der
Reichspostverwaltung ivahrgenomme » worden , uud es wird
beabsichtigt , die gleiche Einrichtung für die Betriebsver¬
waltung zu treffen . Bei der Hauptverwaltung sind ver¬
anschlagt für den Betriebsdirektor uud die 2 Bauinspek¬
toren je ein Büreau - und ein Kanzleibeamter , für den
Maschineninspektor ein Büreaubeamter und zwei Kanzlei¬
beamte . Weitere erforderliche Kräfte sollen diätarisch an¬
gestellt werden . Der Bauverwaltung stehen zur Ber -
fügung tz Kanalmeister , ferner 2 Baggermeister , 2 Steuer¬
männer , 2 Maschinisten und 2 Maschinisteuassistenten für
2 Dampfbagger , sodann 7 Schiffsführer und 7 Maschinisten
für die Dampfprahme und 3 Schiffsführer und 3 Maschinisten
für die Dienstfahrzeuge . Für die Telegrapheu -
und Beleuchtungsanlage sind erforderlich 1 Telegrapheu -
ausseher und 3 Leitungsausseher , ferner sind vorgesehen
1 Werkmeister , 1 Matcrialienverwalter , 2 Magazinaufseher
und 2 Nachtwächter . Für die Betriebsverwaltung sind
erforderlich 4 Hafenmeister , 2 Oberschlensenmeister ,
3 Schleusenmeister . 8 Schleusenwärter , 2 Obermaschiuisten
und 12 Maschinisten für die Schleuseuanlageu , 8 Brückeü -
meister , 5 Maschinisten für die Brücken , 13 Fahrwärter ,
3 Maschinisten für die Wasserleitungs uud Beleuchtungs¬
anlagen . Für den Schifffahrtsbetrieb sind in Aussicht
genommen 2 Oberlootsen , 40 Lootsen 1 . Klasse , 20 Lootsen
2 . Klasse , 23 Schiffsführer , 14 Steuerleute , 23 Ma¬
schinisten und 14 Maschiliistenassistenten , für die Tele -
graphen -Stationen in Holtenau und Brunsbüttel 4 Tele¬
graphisten . In Lohn werden voraussichtlich ständig zu
beschäftigen sein 12 Schleusenwärter , 48 Heizer , 42 Ma¬
trosen nnd 46 Fährknechte .

Die Einnahme » der Kanalverwaltung lassen sich tu
Ermangelung sicherer Grundlagen kaum schätzungsweise
überschlagen , da der Tarif für die Kanalabgabe noch nicht
feststeht und der bei Aufstellung des Tarifs in Berechnung
zit ziehende Schiffsverkehr sich voraussichtlich erst allmählich
dem Kanal zuwende » wird . Neben der Kanalabgabe werden
nur verhältnißmäßig geringfügige Einnahmen an Hafen¬
abgaben , Konventionalstrafen , ans Veräußerungen , Pächten
und Miethen und ans vertragsmäßigen Beiträgen der
Kreises Rendsburg nnd des Kirchspiele Süderhastedt zu
den Kosten der Unterhaltung von Lösch- und Ladeplätzen
in Frage kommen . Es erscheint jedoch nicht ausgeschlossen ,
daß die Einnabmeii schon im ersten Betriebsjahre zur

wollte er ihr sagen , daß sie doch immer für ihn das
ganze Glück seines Lebens sei. —

Wenige Tage nach Gerhards Abreise kam Fra « von
Rotteck selbst , um Viola heimzuführen .

Magda glaubte diese Rücksichten ihrem guten Bruder
schuldig zu sein , und so schwer sie sich auch von ihrer
Familie trennte , so brachte sie dennoch dieses Opfer , denn
sie wollte auch Viola dadurch beweisen , daß Alles vergeben
nnd vergessen sei.

Für die so schwer geprüfte junge Frau begann jetzt
ei » nenes Leben . Jetzt erst lernte sie den wahren Werth
einer trauten Häuslichkeit schätzen und das volle Glück
eines stille » Familienlebens erkennen .

Die Stürme des Lebens hatten die zauberhafte
Schönheit , die einst Viola geschmückt , für immer vernichtet ,
aber sie hatte sich dafür eine andere Schönheit errungen ,die dauernd und unvergänglich ist — die Schlacken , welche
ihre junge Seele umhüllt , waren gefallen und das echte
Gold zum durchbruch gekommen.

Nicht an Aeußerlichkeit hastete mehr ihr Sinn —
hatte sie doch die traurige Erfahrung gemacht , daß gerade
die glänzendste Außenseite die tiefsten Schatten birgt und
daß das höchste Glück des Menschen nicht im Glanze der
Welt , sondern im eigenen Herzen liegt .

Und es kain der Tag , der alle ihre Wünsch « krönen
sollte , der Tag , an dem sie das Weib des Mannes wurde ,
dessen Werth sie erst erkannte , als sie selbst in ftevelhaftem
Leichtsinne «ine unübersteigbare Scheidewand Mische » fich

Deckung der laufenden Ausgaben ausreicheu . I » dieser
Erwägung ist ein den letzteren gleicher Betrag an Gesammt «
einnahmen eingestellt und von der Aufstellung verschiedener
einzelner Einnahmetttel vorläufig abgesehen worden .

* Fürst Bismarck und die Westfale».
An dreitausend Männer und Frauen aus Westfalen¬

land waren eS, die am Samstag Mittag dem Fürsten
Bismarck in Friedrichsruhe ihre Huldigung darbrachtcu
und ihm ihre Ehrengeschenke — die Frauen eine Samm¬
lung Ansichten aus Westfalen , die Mäntier einen kunstvoll
aus Eisen getriebenen Ruhmeskranz für dm „eisernen "

Kanzler — überreichten . Fürst Bismarck gab seium
Dank für die Huldigung in folgender Rede Ausdruck :

» Ich bin in dieser Zeit aus , ich kann beinahe sage«,
alle »! deutschen Gauen hoch geehrt worden durch Begrüßungen
uud Anerkennungen , und wenn Sie mir dieselbeit au» Ihrer
engeren Heimath bringen , so können Sie sagen , daß in West¬
falen fich gewissermaßen ei » Mikrokosmus der
deutsche « Welt wiederholt , in kleinerem Maßstabe und in
zum Theil tieferer Färbung wir in - andereit Thetle » der
deutschen Heimath . Die deutsche Zerrissenheit ist ja gerade in
Ihrer engeren Heimath , in früherer Zeit schon im Mittelalter ,
und später zum allerschürfsteu Ausdruck gekommen, kaum in
Schwaben und Fraitkeu noch schärfer. Wenn man rin«
politische Karte mit dem Ländergebiet vom vorigen Jahr -
huudert steht , so reicht die bunte Färbung vom Bodensee bis
ttach Westfalen hinauf . Aber in Westfalen tritt zu den
Scheideliniett der Landkarte auch » och die der Tradition , der
Parteien . Alle Parteien , die wir heute in Deutschland haben ,
find in Westfale » mit am schärfsten vertreten . Nenneit wir
die beide» Extreme , die sozialdemokratische und die Zentrum »,
Partei , die haben nirgendwo voir beiden Seiten schärfer»
Vertreter als in Westfalen und das liegt wohl in dem
Charakter der Bevölkerung , die in derjenigen überwuchernden
Entwickelung der germanischen Männlichkeit , auf der überhaupt
unsere Zerrissenheit von früher her beruht , vielleicht von der
Schöpfung noch stärker dotirt worden ist, wie andere deutsch «
Stämme .

Schon von unserer frühesten Geschichte her spielt da»
Westfalenland «ine hervorragende Rolle . Ich bin überzeugt ,
daß Hermann der Cherusker in westfälischem Dialekt
gesprochen hat . Ich wüßte nicht, woran » man schließen
könnte , daß er damals anders gelautet hätte , wie heute in
Paderborn und dem Teutoburger Walde . Später haben wir
schwere und blutige Kämpfe zwischen den Sachsen und Franken ,
von denen die Erstere » doch im heutigen Westfalen ihren
Hauptsitz hatten . Weiter finden wir , daß die treibend « Kraft
de» Stamme » über die Grenzen hinan « dringt ; fast all»
unsere germanistrten wendischen Länder , meine Heimath
Brandenburg in erster Linie , Mecklenburg , weiter hinan »
Pommern find durch westfälische Pioniere germanifirt worden
— soweit heute die plattdeutsche Sprache reicht, sie ist
von Westfalen ansgegangen und nach den baltischen Provinzen
nach Rußland hi » ; in Livland , in Esthland war die Heer .

und ihm ausgerichtet ; nach langem Kämpfen uud bitterem
Leide war auch diese gefallen , und jetzt war sie sei» —

ganz sein !
I » der kleinen Dorstirche hatte die Trauung stattge¬

funden , dann hatten die wenigen Gäste ein Mahl bei
Rottecks vereint , und als der mllde Juniabeitd zur Rüste
ging , waren die Neuvermählten nach Lindenhain gefahren .

Als Frau der Hauses durchschritt nun Viola die
wohlbekannten Räume und eine tief « Seligkeü zog i» ihr
Herz — jetzt war sie von allen Stürmen befreit !

Der Freiherr schlang seinen Arm uni seine junge
Hausftau uud zog sie sanft mit fich fort in den Park zu
den blühende » Liudenbäumm , deren süßer Duft sie mit
berauschender Stärke umweht « .

Wetter ging es fort bis tief in de» Park hinein zu
der alten Eiche , unter deren schattig « « Biaaerdach fich
das Paar » iederließ .

»Sie hat meinen Schmer gesehen.
"

sagte Gerhard , «ns
die Eiche deutend , » damals als ich meiner Schwester
nicht Leid geklagt , fie soll auch Zeuge meines Glückes sein . "

„ O Gerhard , ich habe nur immer Dich geliebt , und
der Gedanke . Deiner würdig zu werden , hat mir de«
Muth gegeben , das Schwerste zu et tragen, "

flüsterte Viola ,
fich fester an den geliebten Gatten fchiniegeud.

Er neigte sich über fie und der heiß« Kuß , de» «
auf ihre Lippen preßte , sagt « « ehr , als Wort « « tm «
mögen . -75



SReS .
sckende Klaffe der Bürger lind dcr Adels doch hauptsächlich
westfälischen » nd plattdeutschen Ursprungs , und ich selbst habein Eflhland gefunden , daß der Deutsche dort nicht Deutscher ,sonder » Lachs « . „ Sachsenherr ' genannt wurde , was alfv doch
in der uralten Beziehung der Sachsenthum » aus Westfalen
hindeutet . Eie haben auch nachher starke Kämpfe und Be -
ivegungen Hervorgerufe » — gewisse Erscheinungen de» Mittel -
alter », ich will nur die Behmgerichte nennen , find doch ansder rothen Erde energischer zur Entwickelung gekommen , wie
irgendwo ander «, und nach der Zersplitterung der alte »
Sachsenlander , die das Ergehniß der « elfischen Kämpfe gegendie ghibellinische Kaiserherrschaft bildete , find die Streitigkeiten
auch dort durch keine einheitliche Gewalt gezügelt worden .

Aber einer ist Ihrer Landschaft immer eigenthümlich ge -
blieben : wie fie auch in bischöfliche Territorien und kleine
Fürstlichkeiten geiheilt sei» mochte , fie hat fich immer einig
gefühlt als Westfalen und selbst bei der konfessionellen
Scheidung . Ich habe immer gefunden , daß der Westfale fich
immer als solcher bekennt , während ich dasselbe von anderen
dentschen Stämme » nicht sage » kann — der Schwabe , er nennt
fich Württemberger , Badenser , aber der Westfale , so unan¬
genehm ihm sein nächster Nachbar in Westfalen sein mag , er
bliibt immer Westsole (Heiterkeit ), er hat den Streit mit den:
Nachbar lieb gewonnen und kann fich nicht von ihm trennen
(Heiterkeit ) und so wird e« ja auch weitergehen . Ich habe in
meinem politischen Leben ja mit hervorragenden unter Ihren
Landsleuten vielfach Berührung gehabt und habe immer recht
streitbare Männer unter ihnen gesunden . Der Erste der Zer !
nach , der später mein Freund wurde , war Georg Biucke
und der war ein richtiger Sohn der rothen Erde , kampfes -
freudig aber nicht schaffeusfreudig , eine negirende Natur . Der
vireinigte Landtag von 1847 hatte als hervorragende Persön¬
lichkeiten zwei Westfalen , Vincke und Bodelschwingh , die
beide Verwandte , beide Landsleute und beide Gegner waren ,
die fich dort bekämpfte » . Ich bin mit keinem politisch voll -
stä' rdig einverstanden gewesen , aber ich erkenne beide als voll -
kräftige Männer au und als ehrliche Gegner und Freunde .
Ich habe ähnliche Erscheinungen doch noch manche gehabt, ich
wist in jüngster Zeit nur Herrn von Schurlemer sterauS -
greifen , er hat wenig Wohlwoste » für mich gehabt u mich
oft hart und bitter angegriffen , aber eS war doch ein Mann ,
ein ganzer Mann in seiner Erscheinung , wenn auch ein
Gegner . Ich erinnere mich aus alter Zeit des alten
Harkort ; ein tapferer Soldat » der fich bei Ligny mit
schweren Wunde » das eiserne Kreuz verdient hat und der
schließlich auf dem Schlachtfelde der Industrie doch auch
Soldat gewesen ist , der mehr Geschick und Tapferkeit alz Glück
gebabt hat : er war eine achtbare Erscheinung im Rückblick
o .) dir Vergangenheit .

Ich könnte ia deren von Ihren näheren Landsleuten noch
manche ansühre » , Gegner und Freunde . Ader ich habe immer
, vfutibeu , daß Westfalen ein Land ist , aus das Anwendung
findet , was ich auf einer Reise in Schweden in einem Liede
g . innden habe , waS die Schweden von ihrem Lande sagen :
„I >n Lande fitzt Eisen und auf dem Lande wohne» Männer'
und das ist für Westfalen zutreffend : ganze Männer ! Man
mag mit ihnen Freund oder Feind sein , man freut sich immetz,
wenn fie mit Einem zusammen in gleicher Front aus dem
Sä ! htfelde stehe » , da haben sie immer die alte Traditio »
au - der Eherusker -Zeit gerechtfertigt . Die westfälischen Regi¬
me -Iich brauche sie nicht einzeln zu » ernte» , die 1870 ge¬
fachte , habe » , sind zum Theil — meyr al » decimiri kann man
» im . sagen , «S waren nur Zehner , die übrig blieben znm Theil
am 16 . Aber schon i » Schleswig - Holstein , bei Düppel , da
wüi es das erste Mal , daß wir mit den neue » westfälischen
R . g,meutern znsammen gesochteu und Blut vergossen haben
» nd da haben fie sich sofort in den alten Ruf der preußischen
'Mmee pari eingekaust ; vor Düppel und demnächst in dem
dOer und 70er Kriege .

Die kriegerische Tüchtigkeit ist ja von den Westfale »
immer viel unbezweifelter geblieben , wie die friedliche
Liebenswürdigkeit ; Krieg muß es fein , wenn ihr Stern
strahlen soll . Wie Friedrich der Große in tiefster Roth war ,
da kanien die westsnlischen Rekruten zu ihm und stellten fich
freiwillig und wie Friedrich Wilhelm 111, von seinen Markanern
Abschied nehmen mußte , da wehrten fie fich dagegen , soweit
sie konnte » und waren froh, nachher wiederzukommen.

In Brunsbüttel und in Holtenau .
Flüchtig - Skizzen vom Rord - Ostsee -Kanat .

Bon Paul Lindenberg .
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
Früh schon sah mich am folgenden Morgen die

goldige warme Sonne auf der Wanderung zu den Kanal¬
bauten , deren nächtlicher phantastisch -seltsamer Eindruck jetzt
verschwunden war und einem anderen , klareren und groß -
ailigercii , Platz gemacht hatte . Ueberall Leben und Be¬
wegung , trotz der frühen Stunde , zumal in der Nähe der
Schleusen , welche di « Grenze zwischen dem Außen - und
Binnenhafen bilden . Bo « diesen Schleusen au » kann man
das bewundernSwerthe Werk , da » Menschenhände gethan ,
am besten überblicken , und Staunen ergreift «inen , zunächst
darüber , in wie verhältnißmäßig kurzer Zeit e» zu Ende
gejührt wurde — da » Ganze hat etwa » von der ameri -
kaüischen Fixigkeit an fich. Denn 1888 wurde hier auf
freiem Felde da » erste Gebäude , jene » bereit » erwähnte
„ Hotel zur Kanalmündung " erbaut , heute finden wir schon
eine richtige Ortschaft vor mit zahlreichen massiven Häusern
uub Häuschen , von hübschen Gärtchen umgeben , in denen
blüthrnschwere Obstbäume stehen und Hühner , Enten und
Tauben ihr Wesen treiben ; zumeist find e» die Befitz-
thümer der Beamten , die hier dauernd bleiben werden .
An fiaMchen Läden fehlt e» nicht , die einen ganz be¬
stimmte « großstädtischen Ehic aufweise » und iin Gegensatz
zu bm tiuaeu hölzerne« Baracke» stehen, in denen die

Vabtsche Presse.
Ich aber diu überzeugt , daß , nachdem wir einmal mit

de» Westfalen in dieselbe staatliche Einrichtung getreten find ,
nachdem wir dieselbe Dynastie haben , daß wir mit allen
Westfalen , mag e« Boerde oder Felsen , mag es Haide oder
Weizboden sein , doch immer untrennbar zusammenstehen
werden , daß auch diejenigen , die früher nicht zu Preußen ge¬
hörte » . uns und unsereir König und deutsche » Kaiser nun
nicht mehr im Stich kaffen werden , e« mag kommen , wie es
will ( Bravo ) und i » dem Bekenntniß bitte ich Sie , mit mir
ein Hoch auszubringeu auf unseren Landesherrn , den König
von Preuße » , © e . Majestät König Wilhelm vou Preußen
und von Westfale » er lebe hoch ! '

* »•
Nachdem die Hochruf « verklungen , schritt der Fürst durch

die Reihen der Dame » und Herren und richtete an viele
derselben herzliche Worte . Mit einem Herrn aus Minden
unterhielt » . A . der Fürst fich über die strenge Grenzkontrolle ,die dort früher geherrscht habe und erzählte .

'
daß bei einer

scharfen Paßrevision der amtirende Beamte ihn . der er gänzlich
ohne Legitimation gewesen sei, unbeanstandet mit einer sehr
höflichen Verbeugung habe pasfiren lasten . Den Beamten
habe er dann kurz darauf gefragt , ob er ihn kenne , worauf
der Mann in seiner Verlegenheit zuerst nichts geantwortet ,
dann aber das eine Wort gestammelt habe : . Kladderadatsch . '

Der Fürst durchschritt den Park bis an die letzten Reihen
der Westfalen , die fast bis nach der Barkkoppel hin standen ,und kehrte dann nach dem Schloß zurück , nur mühsam gegen
allzu stürmischer Liebkosungen Seitens der Damen durch seine
au » Graf Rantzau und zwei Fvrstbeamtrn bestehende Begleitung
geschützt.

Nun wurde Emil RitterShan »' Westfalenlied :
„ Ihr mögt den Rhein , de » stolzen , preisen ' von de» Anwesenden
gesungen . Nach der Beendigung de« Gesanges sprach Fürst
Bismarck vom Balkon an » folgende Abschiedsworte :

„ Meine Herren . ich sage Ihnen nochmal « meinen herz -
lichen Dank und stimme mit Ihnen in de» Sinn des Liede «
ein : Hoch Westfalen I Maar wir annern Plattdütschen , wie
hört doch ank dartau l '

Deutscher Reichstag .
# Berlin , 13 . Mai .

Am Bnndesrathstischr die Staatssekretäre Gras v . Posa »
dowrki und Dr . Rieberding .

Der Gesetzentwurf betr . die AuSführnng de « mit Oester¬
reich - Ungarn abgeschlossenen ZollkartellS . wonach die Zuwider »
hSndlungen gegen die Zollgejetze Oesterreich - Ungarns unter
Strafe gestellt werden , wird in erster und zweiter Berathung
fast debatieloS angenommen .

Es folgt die erste Berathung bei Gesetzentwurfes über
de» Beistand bei Einziehung von Abgaben und Vollstreckung
von Vermögensstrafen . Der Gesetzentwurf verpflichtet di «
Bundesstaaten z»m gegenseitigen Beistand bei der Beitreibung
von Zöllen , der in einem andern Bundesstaate fälligen Ab¬
gaben , Vermögensstrafen rc. Es soll dadurch verhindert werden ,
daß ein Zahlungspflichtiger sich durch Uebersiederung in einen
Nachbarstaat der Bezahlung der in seinem bisherigen Wohn¬
orte fällige » Abgaben rr. entziehen kann .

In der Diskussion verlangt nur Abg . Krüger (ntl .)
zu einer kurze » Bemerkung das Wort . Eine Kommisstou «»
beraihung wird nicht gewünscht ; die zweite Lesung findet
demnächst im Plenum stakt .

Hierauf tritt das Hans in die erste Berathung de» Gesetz¬
entwurfs betr . die Fürsorge für die Wittwen und Waisen
de» Soldatenstandes vom Feldwebel abwärts ein .

Die Abgg . Gras Oriola (natl .) und Bachem (Zentr .)
stimmen dem Gesetzentwürfe freudig zu .

Kriegtminister Bronsart v . Schellendorff weist
darauf hin , daß der Gesetzentwurf eine Lücke in der Gesetz¬
gebung anssüllen solle , welche von der Militärverwaltung
schon lange schwer empsunden sei . Der Entwurf sei erst « ach
schweren Verhandlungen zu Stande gekommen , da feine Trag¬
weite nicht zu übersehen war . De » letzten Anstoß gab der
Vorredner in der letzten Tagung . Wir hoffe » daher , daß
da« Zentrum die Regierungsvorlage unverändert annehmen
wird . (Heiterkeit .)

Tausende der Arbeiter , nicht nur aus allen Gaue »
Deutschlands , sonder » auch aus Polen , Rußland , Schweden
u . f . w . stammend , Unterkunft gefunden haben ; in einem
abgesondert fich erhebenden katholischen Gebethause , gleich¬
falls aus Holz errichtet , wird jeden Sonntag katholischer ,
in dem einen Speisesaale der größten Baracken evangelischer
Gottesdienst abgehalten . Mehrere große mafstve Gebäude
befinden fich noch jenseits des Kanals im Bau ; so da -
Hafenamt und LotsenhauS , welch' letzteres etioa 50 Lotse «
zum Aufenthalt dienen wird .

Wie Ameisenschaaren kribbeln und wlbbeln die Arbeiter
an den Ufern umher ; Schienen schmalspuriger Bahnen ,
deren Miniatur -Zuge das Material von der Elbe herbringen ,
werden ge- und verlegt , ganze Wälder hoher Tannenbäume
werden zum Master geschleppt , um zu den Brücken , an
denen die Schiffe später anlegen sollen , eingerammt zu
werden ; die hohen Landdämme , von der aus dem Kanal
gehobenen Erde errichtet , werden durch Flechtwerk befestigt
und mit Gras besäet , hier wird gepflasterl . da gemeißelt ,
dort geschniiedet , man weiß nicht , wohin uian den Blick
zuerst richten soll .

Auf dem Wafler di « gleiche Thätigkett , wie am Lande .
Zwerghaste Regierungsdampfer , die schwarz -weiß -rothe
Flagge am Bug , huschen bald hier -, bald dorthin , gewaltige
Dampfhämmer treiben riesige Pfähle , die sich

^ allmählich
zu Brücken verdichten , in den Grund , gelber Sand wird
durch oie luamsigsachsten Fahrzeuge zum Bestreuen der

Plattform der Böschungen hekangedracht , ans seiner tchwirn -

_ « . « L '
Abg . Harm (Soz .) stimmt zwar dem Grnndgedanlm

de« Entwurf » zu . hätte aber manche » bester gewünscht .
Die Abgg . » . Kardorff (Reichspart .) und Ricke » 1

(kreis. Berg .) wünschen schleunig « Erledigung der Vorlage .
Hiermit schließt die erste Berathung ; di« zweite BrrathnA ,

findet im Plenum statt , da eine KommisstanSderathung nicht
gewünscht wird .

Die zweit « Bsrathnng der

- nJn»ß«ur»»rk«ie
wird mit dem entscheidende » Paragraphen 4z « Ich«« ha»
Prinzip der Tabakfadrikatsteuer enthält , begonnen .

Abg . Bachem (Zentr .) erklärt , da » Zeutrn » lehn «
Paragraph 4 und die ganze Vorlage ab . Dnrch «ntschloffene
Sparsamkeit der Budgektommissiou sei da » Defizit bedeuteud
herabgemindert . Solche Sparsamkeit sollten auch di« ver -
kündeten Regierungen zu ihre « System erheben , dann » ead»
man auch künftig ohne Defizit auskommen .

Abg . Frese (sreis . Vgg .) stimmt dieser Erklärung zu .
Möge die Vorlage mit möglichst großer Majorität abgelrhnt
werden und die Tabakindustrie bald diejenige Ruh « finden ,
deren fie bedarf . Meine Freunde lehne » di « Borlage kurzer
Hand ab . ( Bravo l link ».)

Staatssekretär v . PosadowSktzr Di « Parteien scheinen
fich aus formelle Erklärungen beschränken zu wollen . Trotz -
dem muß ich einige Worte für di « Borlage einlegrn . Die
Regierungen haben ihre finanziellen Forderungen vom vorigen
Jahre wesentlich herabgemindert , ohne ihren prinzipiellen
Standpunkt bezüglich der Fadrikatsteuer zu verlaffen . Wir
wolle » keine Steuern aus Borrath bewilligt erhalten , sondern
stelle » un » auf den Boden der Thatsachen und da di«
Spannung inklufive de« Nachtragsetat » fich aus 10 '/, Mil¬
lionen belaufen wird , nehmen wir vorlieb , wenn dies«
10 '/, Millionen au « der Tabaksteuer gedeckt « erde » . Die
Borlage erfüllt alle berechtigten Ansprüche . Sre verbilligt
den Tabakgenuß der niederen Klaffe » und fie versteuert den
der höheren Klaffen . Der Grundsatz der Entlastung de«
schwächeren Schultern ist also erfüllt . In der Kommiffion
habe » wir alle Einwände vom sozialen Standpunkte , dann die
Einwände gegen die Kontrolbestimmungeu zu beseitigen ver¬
sucht. Allein die Kommiffion hat leider da « ganze Gesetz ab¬
gelehnt . Dieser Beschluß ist nicht so anfzufaffen , al « ob all «
Mitglieder der Majorität der Kommiffion gegen jede höhere
Besteuerung de« Tabak wären . Wa « sollen Re ver¬
bündeten Regierungen ihn » ? Fordern wir neu «
Steuern nach dem bisherigen System , so heißt e« :
Oede PluSmacherei ohne neue Gedanke » . Fordern wir neue
Steuern nach einem neuen System , so heißt e« : Wegen so
geringer Summen macht man kern » neuen Systeme . Ob rin
neue » Tabaksteuergesetz kommen wird , hängt nicht von einzelnen
Personen ab , sondern ist eine Frage der finanziellen Ent¬
wickelung . Die Reichsfinanzverwaltung hat kein Jntereffe an
neuen Steuern , wenn ihr die vorhandenen zur Deckung der
Ausgaben genügen . Allein genügen die vorhandenen nicht ,
so müffiir wir rniiveder die Matrikularbeiträge steigern » oder
müffen zu unannehmbaren Steuervorschlägen , wie die Reichs -
Einkommensteuer , greife » . Wir kommen doch wieder auf die
indirekten Steuern zurück und dann kann der Tabak nicht
zurückbleiben . Wir werden auch in Zukunft die Frage der
Tabakbelastung sins irn ei Studio prüfen . Die Durchführung
der Reichsfinanzreform wäre ein ungeheurer politischer Gewinn ,
wenn wir fie jetzt mit 10 '/» Millionen erreichen könnten .
Ich habe den Eindruck , daß hier ein große » Maffengrab für
Regierungsvorlagen bereitet wird . Ich bitte Sie aber , mit
den Tobten nicht dir Lebendigen zu begraben . Die Reichs¬
finanzreform ist lebendig , lebensfähig und nothwendig . Auf
Einzelheiten einzugehen , halte ich heute für überflüssig . Da »
heiße mit Muscheln nach dem Leuchtthurm werseir (Heiterkeit .)
Gewähren Sie die Mittel zu einer gesunden Finanzpolitik .

Abg . Bassermann (uatl .) : So werthvoll un » di«
Regelung de» finanziellen Berhältniffe » zwischen Reich und
Einzelstaaten erscheint , müffen wir doch den ß 4 und die
ganze Vorlage ablehnen . Rur «in Theil « einer politischen
Freunde ist für die Tabakfabrikatsteurr . Möge die Vor -
läge ein rasche» Ende finden und möge der Tabakindustrie
dauernd « Ruh « gewährt werden . ( Bravo bei den Rational -
liberalen .)

Abg . v . Kardorff (Rerchrp .) meint , « an werde immer

wenden Behausung rüstet sich ein Taucher , um in di«
Fluth zu steigen , damit er erspäht , wodurch diese »der jene
Rammarbett gehindert wird , und die Lust erdröhnt von
dem Geräusch der Dampfbagger , welche in langen Ketten »
kübeln Schlamm und Sand heraufbeförder » . TheilS wird
derselbe durch sog . Spritzbagger in hoch errichteten , eiserne »
Röhren , oft Hunderte von Metern weit , auf das Laad
geschleudert , wo sich umfangreiche , durch Erdwälle et« »

gedämmte Moräste gebildet haben , deren Flüssigkeiten wieder
durch schmale Kanäle in de» großen Kanal zurückfließen ,
während sonst die Sonne ihr Trockenwerk verrichtet , theilö
durch andere Bagger tu breite eiserne Schuten geleitet , auf
denen wetterfeste Gestalten tot plumpen Holzschuheu umher -
hantire » . Schlepper bringen diese Schuten auf die Elb «
hinaus , ein Druck auf einen Hebel , die eisernen Böde »
öffnen fich und lassen den Inhalt der Kähne in den Fluß
gleiten , dessen Strömung sie rasch mit fortreißt .

Bei dies« Baggerarbeiten ist ganz besonder » jede
Minute kostbar , wenn der Eröffnungstermin eingehalten
werde » soll . Ueberhaupt hört man . auch von fach -

inännischer Seite , manche vefürchtotng , ob Alle » bei jener
Eröffnung » glatt ablaufen " wird ; man findet den Zeit¬
punkt zu ftüh gewählt und hätte ihn gern um zwei bis
drei Monate hinausgeschoben gesehen . Mit Sorge steht
man dem Paffiren der große « Schiffe am 20 . Juni ent¬

gegen ; erst sollten e« nur fünf oder iechS kein , jetzt sind ' ?
schon über zwanzig , und wenn fie auch geschleppt werden ,
jo dmfteu dt« fortgesetzte » Wellendtwtgungek doch sehr
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« f den Tabak zueückkommcn, da die Bedürfnisse de? Reichs

steigen und ausreichende Deckung erforderlich ist . Bei seiner
»egenwirtigen Zusammensetzung ist der Reichstag überhaupt
nicht fähig , Positives zu schaffen . (Große Unruhr . ) Erst
wen» ein anderer Reichstag komnit , dann wird auch eine
Tabaksteuer kommen. (Lachen links .)

Staattschretür « ras Posadowskp : Ein « alleinige
Erhöhung det Echutzzolle» , wie die Rationalliberalen vor »

schlugen, ist unmöglich . Dadurch würde der finanzielle Zweck
Nicht erreicht. Gegen den Werthzoll sprechen ernste Bedenken.
Wir « ollen u«S gern betheiligeu , eilten neuen Weg zu suchen,
litt die vorgeschlagenen Wege find nicht gangbar und so droht
di« Gefahr , daß die so nothwendige Finanzreform nicht zn
tztande kommt.

> ig . Richte , wendet Ach gegen Kardorff . Der Reichs .
1«g habe nicht di« Aufgabe , eine bestimmte Zahl Gesetze an -

zuuehme» . Beffer gar keine Gesetze als schlechte . Wir find
« it dem positiven Srgebniß der Kommisfionsberathun , ganz
einverstanden und hoffen, daß die Borlage schnell der Um¬
sturzvorlage folgt . Die Spannung in unsern Finanzen ist
herabgemindert und wird durch die Zolltarifnovelle unter
2,800,000 M . gebracht . Wir sollen jetzt 10 Millionen Mark
nur bewilligen , damit die Reichsfiiianzreform leichter kommt .
Die Recht« mahnt jetzt zur Sparsamkeit , aber protrstirt nicht
gegen alte und neue Liebergaben . Die Finanzreform ist kern
Bedürfniß . Niemand hat daran gedacht , ehe Herr Miqurl
damit hervortrat . Ihre Anhänger find nur diejenigen , welche
Herr » Miquel oder einem der Finanzminister der Einzelstaaten
zugethan find . Studiren Sie die Frage einer Tabaksteuer
weiter , aber laffen Eie die Tabakindustrie in Ruhe . Wenn
Sie di« bisherige WirthschaftLpolitik fortsetze» , wird sich ein
Sturm des Unwillens erheben , so stark wie bei der Umsturz¬
vorlage . (Bravo l links . Lachen rechts .)

Abg . Molkenbuhr (Soz .) und Abg . RzepnikowSki
(Pole ) befürworten die Ablehnung de» Entwurfes .

Abg . v . Kardorff (Reichspt .) protestirt gegen di« Be¬
hauptung , daß die Militärvorlage die Finanznoth deS Reiches
bewirkt habe . Das sei die Schuld der Handelsverträge .
Helfe» Sie mit durch Abänderung der Goldwährung Abhilfe
zu schaffen .

Abg . Richter konstatirt , daß die Militärvorlage rin «
Mehrbelastung von 50 , die Handelsverträge eine Minder¬
einnahme von 20 bis 30 Millionen herbeifiihrten .

Staatssekretär Graf Posadowskh : Die Reichsfinaiiz -
reformsrage ist akut geworden , seitdem die Ueberweisungen
hinter de » Matrikulardeiträgen zurückgeblieben find . Wäre
eine Balanzirung beider möglich ohne irgend neue Steuer » ,
so würde das gerade die Reichsfiiiauzveuvaltung am meiste»
freuen . Ich bezweifle indessen die Möglichkeit ; und auch dann
bliebe e» ein jährlich wechselnder Zufall , während erst die
Reichsfinanzreform den Zinzelstaaten da « gesetzliche Recht
darauf gibt , daß unter keinen Umständen die Matriknlar -
beitrüge höher sein dürfen , als die Ueberweisungen . Erst dann
ist eine wohlgeordnete Finaiizwilthschast möglich .

Abg . Gräfe ( Antis .) bekämpft die Vorlage .
Hierauf wird 8 4 gegen wenige Stimmen der beiden

konservativen Fraktionen und einiger Nationalliberale » und
sodann di « ganze Vorlage paragraphenweise ohne Debatte
atgekehnt .

Morgen 1 Uhr : ReichsinvalidenfondSgesetz , kleiner « Bor¬
lagen , Wahlprüfnnae » . Schluß 3 Uhr .

Tagcs - Rttndscha ».
Deutsches Reich .

* Der Kaiser hat gestern , Montag , Mittag ? halb
1 Uhr von der Station Wildpark aus die Reise nach
Schlesien angetretcn .

* In Friedrichsruh empfing Fürst Bismarck
gestern , Montag , 100 Damen ans Schlesien , als
deren Sprecherin Frau v . Hoenicka - Hoycrswerda herzliche
Begrüßungswoite an den Fürsten richtete . Fräulein von
Goldfuß - Nimptsch brachte dem Fürsten einen poetischen
Gruß dar . Fürst Bismarck , der sich in bester Stimmung
befand , sprach zunächst für den ihm geschickten Teppich ,
Schrein und Adresse , sowie für die geplante Bismarck¬

stark sein , und mau weiß nicht, ob während der zehn¬
stündigen Fahrt — die für die Theilnehmer gerade nicht
sehr unterhaltend sein wird , denn die Gegend bietet keinerlei
Abwechslung dar — nicht doch ein Dammrutsch (wie es
in letzter Zeit mehrfach geschehen) stattfindet . Erstreckt sich
dirser auf einen längeren Bereich und führt eine größere
Versandung herbei, dann . . . . ja , was dann erfolgt
und wie «s mit der Weiterbeförderung werden soll , das
viffen die Götter!

Vollständig fertig sind die Schleusen , die musterhaft
Mktioniren . Diese Granitwände , von denen sie am Lande
wie inmitten de- Wassers anSgehen , scheine » für die
Ewigkeit errichtet zu sein : so massig sind die Quadern gc=
ftljt , so stolz erheben sich diese Eteinkolosse . zwischen denen
die gewaltigen Eisenflügel hängen . Im Ganzen vier , denn
stz liegen zwei Schleusen , die eine für die aus -, die andere
ffe die einlaufenden Schiffe, nebeneinander , jede 150
Meter breit und 25 Meter lang , mit einer Wassertiefe
bei niedrigstem Wafferstande von etwa 9 Meter . Ei » Wink des
Schleusenmeisters , ein Rnf des Maschinisten durch das Sprach¬
rohr , welches gleichzeitig als » Schlüssel

" zum Reanliren
Thoröffnunoen dient , hinunter in die Maschinen -

räume , die in den Granitkammern liegen, und geräuschlos
M >en fich gleich riesenhaften Fittigen die Thore . um die
Schiffe hinaus - oder hineinzulasseu , was mit dem Schleusen
>mr wenige Minuten dauert .

Nach der Elbe hin erstreckt fich der breit « Außen -
der a» seiner «ine » Seite »och mehrere verdächtig «

stiftmig seinen Dank ans . Sodann äußerte der Fürst
etwa Folgendes : Schlesien habe sich stets durch seine
patriotische Gesinnung ausgezeichnet . Wenn die Dame »
für eine Sache gewonnen seien , wäre ihm für die Männer
nicht bange . Wenn erst di« Wahlen mehr unter weiblichem
Einflüsse ständen , würden sie nationaler und beffer aur¬
sallen . Der Fürst schloß mit einem Hoch auf die deutschen
Frauen , um sodann unter die Damen herunter zu treten ,
welche Blniiieilstränße überreichten . Einige Damen wurden
zur Frühstückstafel geladen ; die übrigen besichtigten später
den erwähnten Teppich im Arbeitszimmer des Fürsten .

* Die „Rat . Ztg . "
schreibt : Die neuerlich in der

Presse aufgetauchten Gerüchte , wonach Herr von Bötticher
zurückzutreten beabsichtige , scheinen begründeter
als in früheren Fällen zu sein . Herr von Bötticher , der
15 Jahre Minister ist, soll den bestimmten Wunsch hegen ,
nach der Eröffnung des Nordostsee -Kanals , dessen Bau [er
geleitet hat , sich den Anstrengungen und Aufregungen der
ministeriellen Thäthigkeit zu entziehe «. So begreiflich da «
ist , so bedauerlich wäre es , wenn Herr v . Bötticher an
feinem Wuusche festhirlte . Die gegenwärtige Regierung
könne ein Mitglied von so reichen Erfahrungen und Sach -
kenntnissen mit unbefangener Anschauungsweise und par¬
lamentarischer Geschicklichkeit nur sehr schwer entbehren .

* In Köln erhielt bei der Neuwahl eines
ReichStagSabgeordneten der Kandidat der Zentrums «
Partei , LandgerichtSrath Dr . Sreiß , 10333 , der Kandidat
der uatioualliberaleu Partei ». Wittgenstein 3887 , der
Sozialdemokrat Dr . Lütgenau 7366 , der freisinnige
Kandidat Dr . Virchow 348 , der Antisemit v . Waren¬
dorf 391 Stimmen . ES ist also Stichwahl zwischen
Greiß und Lütgenau .

* Der „ Berl . Korresp .
" zufolge bestimmt da » dem

Reichstag zugegangeue Zuckersteuer - Nothgesetz , daß
nach 8 68 des Zuckersteuergeseßes vom 31 . Mai 1891
die ab 1 . August 1895 zu ermäßigenden Zuschüsse für
ausgeführten Zucker für den Fall , daß weitergehende
Aendenliige » des Zuckersteuergesetzes vor dem 1 . Aug . 1895
sich nicht ermöglichen lassen , einstweilen in der jetzigen
Höhe aufrecht erhalten werden .

Krinekreich.
* Ministerpräsident R i b o t wird ein« Gesetzesvorlage

einbriilgen , durch welche der Anfang des Etatsjahres auf
den 1 . Juli verlegt wird .

* Das Budget pro 1896 wird heute eingehracht
werden . Die Gesammteinnahmeu sind ans 3,392,000,000
Francs (32 Millionen . weniger als im Budget von 1895 )
veranschlagt . Unter den »enen Mehrausgaben befinden
sich 10 Millionen Fr . für das Kriegsbudget und 2 '/ ,
Millionen Fr . für das Nordgeschwader . Das 55 Millionen
betragende Defizit soll aus neuen beziv. reforuiirten Steuern
gedeckt werden .

* JnRime » wurde der 7 . Kongreß derVolks -
banken und ländlichen Kreditgenossenschaften
gestern , Montag , eröffnet . 60 Vereine waren vertreten .
Der Delegirte des Verbandes deutscher länd¬
licher Genossenschaften , Hentsche , wurde zum
E h r e n - V i z e p r ä s i d e n t e n ernannt .

Amerika.
* Nach einem Telegramm aus Tampa soll der

kubanische Jnsurgeutenführer Gomez bei Baryey
einen Sieg über die Regiermigstruppeu davongetragen
haben . Letztere unter General Salcedo sollen 1000 Mann
verloren haben .

Japan .
* Der Friebensvertrag wurde gestern Montag ver¬

kündet , desgleichen ein vom 10 . Mai datirter kaiserlicher
Erlaß , daß in Befolgung der von Rußland , Deutschland
und Frankreich ertheilten freundschaftlichen Rathschläge
und zur dauernden Bewahrung des Friedens der Kaiser

Sandbänke nnfweist , zu deren Beiseiteschaffnng schon ein
nngcthümer Dampfbngger bereit liegt . Rach der Meeres¬
seite zn , um bei ungünstigem Winde den Nordsee - Wogen -
prall abznhalteu , dehnt sich weit in die Elbe hinein ein
über 150 m langer kolossaler Granitdamm aus , auf
dessen äußerstem Ende ein Feuerthnun errichtet wir . Das
ist ein Plätzchen , von dem man sich nur schwer trennen
kann ! Die Wellen der Elbe gleiten rauschend vorüber ,
kaum erreicht der Blick das jenseitige Ufer , Mövenschaaren
flattern in der würzigen Maienlnft über dem Wasser , ans
dem feurig glitzernd die Sonne ruht , und stolz kommt ein
großer Amerikasahrer den herrlichen Strom herunter ,
buntes Gewimmel ans dem Verdeck, wie weiße Pünktchen
flattern Tücher in der Luft , ein Auswanderer ist es ,
dessen Fahrgäste bald das deutsche Land aus den Angen
verlieren werden , wohl meist für immer ; wie viel Hoff¬
nungen , Erwartungen , Pläne trügt das Schiff hinaus in
die blaneu Finthen dem fernen Ziele entgegen : Glück auf
Euch da drüben , frohe Fahrt und Erfüllung all ' Eurer
Wünsche , all ' Eures SehnenS !

Während die Mündung des Kanals bei Brunsbüttel
mehr einen großartig - ernsten , etwas in ' S Melancholische
gehenden Eindruck macht , ist der des Anfangs bei Holtenau
ein frenndlich - ainnuthiger . Die liebliche, von bewaldeten
Höheuzügen eiugerahmte Kieler Bucht mit ihrem regen
Schiffsverkehr — den eleganten Jachten , flinken Barkassen ,
mamugfachen Handelrfahrzengen und vielfachen Kriegs -
schiffen — schließt das Bild ab . (Schluß folgt .)

seiner Regierung den Abschluß eines Ssuderab »

k o m m e n s m i t E h i n a befohlen habe , wodurch die R TG '

gäbe der Halbins el Liatong geregelt werden soll«.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog heb« , unter ' «

6 . Mai d . I . gnädigst geruht , de» Privatdozenten Dr . Karl
Futterer in Berlin zum außerordentliche » etatmäßigen
Professor der Mineralogie und Geologie an der technische«
Hochschule in Karlsruhe zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter
dem 6 . Mai d . I . gnädigst geruht , den Kvmmerzienrath Kark
Jörger in Mannheim ans sein nnterthänigstes Ansuchen von
dem Amte als Handelsrichter bei den Kammern für Handels¬
sachen am Landgerichte Mannheim gnädigst zu entheben .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter ' »» 6 . Mai d . I . gnädigst geruht , den Maschineninspektor
Jakob Mertz bei der Generaldirekiimi der großh . Staats -
eisenbahnen unter Belaffnng seine » Titels zum Vorstand der
Hauptverwaltung der großh . Eisenbahnmagazine zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben fich
uilt «r 'm 6 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden , den
Revidenten Johann Nepomuk Förster bei dem Bezirksamt
Freiburg zum Revisor zu ernenne ».

Badische GQiwiiif .
O Söflingen b . Durlach , 13 . Mai . Letzten kormta -

stellte in einer hiesigen Wirthschaft «in Gast die .Behauptung
auf , es gebe jetzt noch Schnee vom letzten Winter . Da dies
allgemein bezweifelt wurde , erbot sich ein anderer Gast , für
eine» Schubkarre » voll Bier einen Schubkarren voll Schnee
zu bringen . Die Wirthin ging die Wette ein und ein dritter
Gast verpflichtete fich , noch zwei Liter Wein zu bezahlen,
wenn die Wett « zur Ausführung gelange . Heute früh um
5 Uhr kam nun der elftere der Wettenden mit einem hoch¬
beladenen Schubkarren voll Schner , geschmückt mit grünem
Laub » » it Maiblümche » und Waldmeister , vor die Wirth -
schaft angefahren und hat somit sein« Wette gewonnen . Dies«
Wette übertrifft »och jene Schneewett « in Weinheim .

* Hestriuge » (A . Bruchsal ), 18 . Mai . Das gestrige
Fest der Einw - ihung unserer neuerbauten Kirche hat einen
schönen, durch keinerlei Mißion gestörte» Verlauf genommen.
Nachdem der Weihbischof , Herr Dr . Knecht von Freiburg ,
Morgens ' /,7 Uhr die Frvhmeffe gelesen, versammelten sich
gegen 8 Uhr die Mitglieder der verschiedenen Vereine , ins¬
besondere des Militärvereinr , der Feuerwehr und der Gesang¬
vereine vor dem SchulhauS u. zogen unter Vortritt der Pforz »
heim« Jünglingskapelle vor die neue Kirche, wo mit ihnen
auch der Gemeinde - und Kirchenrath sowie zahlreiche Einge¬
ladene aus den umliegende » Ortschaften Aufstellung nahmen .
Bald nach 8 Uhr begann die Feier der Einweihung und di«
Firmung ger Firmlinge von hier und Rettigheim , während
außerhalb der Kirche der Ortsgeistliche von Malsch von einer
eigen» zu diesem Zweck erstellten Kanzel aus «ine Festpredigt
hielt . Als der Gottesdienst gegen 1 Uhr beendet war , zogen
die betreffenden Vereine und sonstige Festtheilnehmer mit
Musik in die verschiedenen Wirthschaste » , während für sämmt»
liche am Bau der Kirche Betheiligten ei» Festesten ans Kosten
der KirchenbausondS in der Krone stattsand und die Herren
Geistlichen im Pfarrhaus « speisten. Gegen Abend erfolgte di«
Abreise deS Herrn Weihbischofs nach Eichtersheim . (Krchg . Z .)

gx Kekmsheim (A . Bruchsal ), 14 . Mai . Am 13 . Mai
wurde hier in Vereinigung mit der hier bestehenden Post «
hülfstelle eine Reich« - Telegraphenanstalt für den allgemeinen
Verkehr eröffnet .

* Schwetzingen , 18 . Mai . In «in» gestern Nach¬
mittag dahier ftattgehabten Vertranensmännerversammlung
der nationalliberalen Partei wurde beschlossen , Herrn Bürger »
meister Seitz in Seckenheim zu ersuchen , die Kandidatur skr
die nächste Landtagswahl anznnehnien .

- Mannheim , 13 . Mai . In der Nacht zum Sonntag
erlag der hiesige Knnstgelehrte Dr . Ludwig Nieser im Alter
von 62 Jahren einem schweren, lang andauernden Leiden.
Mit ihm verliert unsere Stadt einen hier ans dem Gebiet «
der Wissenschaft und Knust hochverdiente» Mann . Derselbe
war Mitbegründer der hiesigen öffentlichen Bibliothek , für die
er 25 Jahre lang in uneigennützigster Weise thätig gewesen
ist. Wie er in der Bibliothek ganz besonder» auch die Pflege
der Knnstwissenschast förderte , so war er auch den bildenden
Künsten selbst als Vizepräsident deS hiesigen Knnsivereins , mit
welcher Ehrcnstelle er seit 1874 betraut wurde , ein verdienst»
vollerr Förderer . Seine literarische » Arbeiten zeugen von
feinem Knnstverständniß .

* Mannheim , 13 . Mai . Beim . Sophlet - Bernn ' hat
die Abgabe der sterilisirten Sänglingsmilch bereits jetzt schon
einen ganz ungeahnten Ausschwung genouunen. Es wurden
sterilisirt und abgegeben in der Zeit vom 22 . April bis zum
11 . Mai 12 253 Flaschen . Damit ist aber die Leistungs¬
fähigkeit der ganzen Betriebsmittel bereits vollkommen er¬
schöpft, und es ist daher die zweite doppelt so große Anlage
in Arbeit gegeqrn .

* Krideköerg , 18 . Mai . S . K . Hoheit der Großherzog
hat dem PeusionssondS de» Stadt - Orchesters , über besten
L - istnngen er sich mit hoher Anerkennung aussprach , die
Summe von 300 Mk . zugewiesen . — Heute Früh zwischen
6 und 7 Uhr brach an einem Wagen des von Heidelberg
nach Frankfurt abgelaffenen Güterzuges Nr . 134 der Main »
Neckarbahn vor der Station Ladenburg die Axe , wodurch der
Wagen quer über da« Geleise zu liege» kam , war eine be¬
deutende Verkehrsstörung verursachte .

Q Laudenvach a . A . , 12 . Mai . Kriegerdenkmal -
Enthüllung . Ein prachtvoller Frühlingsmorgen war heut«
angebrochen ; Musik in den Straßen und Böllerschießen von
den Hügeln verkündeten den Bewohnern die nahe Festesfreude
der Enthüllung de» Kriegerdenkmal ». Dem Programm ent¬
sprechend war am Vorabend «in schöner Festzug durch di«
Hauptstraßen , dem fich über 200 Schulkinder mit Lampions
aageschlogtn hatten . Der Ort selbst prangt « («U gestern Abend
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iiu Kranz . und Fahuenschmuck mit WaldeSgrün und Ehren «
Pforten . Nachdem der obige Zug bei der Friedenslinde an -
gelonnnen war , nahm der Herr Vikar dal Wort . Er wies
auf die großen Zeiten des deutsch-französischen Krieges unddie großen Segnungen der jetzigen FriedenSzeit , welche wir
nächst Gott de» tapferen , deutschen Kriegern zu verdanken
haben ; diesen letzteren galt auch da» dreifache Hoch. Der
Barstand des frstgebenden Verein » dankte allen kinwohuern ,welche durch die reiche Schmückung de» Orte » zur Ver¬
schönerung de» Feste» wesentlich beigetragen habe» . Rach
Absingen mehrerer patriotischer Lieder von Seiten de«
. Liederkranze «" und der Schuljugend löste sich der stattliche
Zug vor dem neuen Schulhause auf ; r« wurden sodann noch
sog. Festbretzel an die Schuljugend vertheilt . Mit geselliger
Äbepdunterhaltung endete diese Vorfeier im Gartenlokale zum
. grünen Baum ' u. a. m . Die heutige Kirchenparade war
sehr zahlreich besucht ; nach derselben fand von 10 Uhr ab
der Empfang auswärtiger Vereine statt , deren sich über 20
mit Fahnen und theil « mit Musik eingefunden hatte » ;
namentlich um« der Besuch au » dem nahen Hessenlande ein
sehr zahlreicher . Das Festessen fand im Gasthan » zur . Rose "
statt , wozu sich namentlich die hiesigen Kriegskameraden ein -
gkfnnden hatten . Der Festzug , Nachmittag » 8 Uhr ,
»vor ei« sehr prächtiger und konnte derselbe bei der
schönsten Witterung durch die reichgeschmücktenStraßen unsere »
reizend gelegenen Orte » vor sich gehen . Auf dem Festplatze
hieß der Vorstand d«S hiesigen Kriegerverein », HerrGehrich ,die zahlreich Erschienenen herzlich willkommen und ermahnte alle
Kriegskameraden auch zu fernerer Einigkeit . Nachdem die
Hülle de» prachtvollen Denkmale », letztere» au » Syenit erstellt , von
Herrn Spangenberger in Weiuheim , worüber bereit » be¬
richtet , gefallen war . hielt Herr Pfarrer Kreglinger hier
die Festrede , die mit einem begeistert aufgenommenea Hoch
ans Kaiser Wilhelm U. ihren Ausgang fand . Der
Gauvorfitzende , Herr Bo gl er - Weiuheim , rühmte in
feiner Rede namentlich di« groben Bemühungen unseres
erhaben Landessürsten , welcher so vieles beigetragen habe zur
Gründung des nun geeinigten deutschen Reiche« und schloß
mit einem dreifachen Hoch auf unseren allverehrten Grohherzog
Friedrich . Festbälle in verschiedenen Lokalitäten gaben dem
ganzen Feste , woran fich alle hiesigen Vereine , namentlich auch
der Liederkranz in hervorragender Weise betheiligt «»» einen
schönen und würdigen Abschluß .

Q ? #* der - ander , 18 . Mai . Da « historische Fest -
spiel »Der Meistertrnuk " wird auch dieses Jahr wieder au
Pfingsten zu Rothenburg ob der Tauber aufgcsührt . Da der
Frembeuandraug jede« Jahr sehr groß ist und oft keine
Quartiere mehr zu erhalten sind , so möchten wir jetzt schon
darauf aufmerksam machen . Auch gehen wieder Extrazüge
von Würzdurg nach Steinach —Rothenburg , worüber Nähere «
seiner Zeit mitgetheilt wird . — Da » Festspiel behandelt die
Beingerung Rothenburgs durch Tilly und die Rettung der
Stadt durch Bürgermeister Nufch, der auf Tilly '« Befehl einen
ihm gereichten Pokal leeren muß .

* cherkachshei « (A . Tauberbifchofsheim ), 18 . Mai . Am
11 . Mai feierten der Vorstand der Taubftummen - Anstalt ,
Herr Rektor Willareth , und der Reallebrer Rotte ul
gatter gleichzeitig ihr 40jährigeS Dieustjubiläum al « Taub «
stnmmenlehrer .

* Pforzheim , 18 . Mai . Heute Morgen nach 6 Uhr
wurde der erste Spatenstich zur neuen evang . Kirche gemacht.
Zn dieser feierlichen Handlung waren die evang . Geisttichen ,
sowie der evang . Kirchengemeinderath erschiene» , von welche»
Herren jeder iinter entsprechender , kurzer Ansprache eine»
Spatenstich machte.

* Nahen , 13 Mai . Man berichtet an » London unterm
6 . Mäi : Da « gestrige Sonntagskonzert i » Queens Hall —
ein erst seit kurzer Zeit bestehendes Unternehmen — gab
einem deutschen Künstler , Hrn . Mnjildirektor C . L . Werner
ans Baden - Baden , Gelegenheit , fich hier al » einen ganz aus¬
gezeichneten Ocgelvirtnosen einznführeu . Herr Werner , der
Werke von Bach , Mendelssohn . Guilmont Pinlti u . A . vor -
trng , bewährte sich hiebei in jeder Hinsicht als ein gediegener
und feinfühliger Interpret , wobei er durch da » vortreffliche
65registrige Orgelwerk der Oneens Hall bestens unterstützt
wurde . Werner ist für nächsten Herbst bereits zu weiteren
Konzerten eingeledm worden .

* Uade « , 13 . Mai . Heute Vormittag tagte im großen
Rathhauesaale unter dem Vorsitze des Herrn Franzmann
(Pforzheim ) der Ausschuß des badischen La » des s euer »
wehrvereinS unter Mitwirkung der Vorsitzenden der 11
Kreisverbände . Hauptverhandlunz bildete die Berathung des
neuen Statilteneiitwnrfs für den Landesverband , welcher mit
wenigen Aendernngen angenommen worden ist.

* Pastalt , 18 . Mai . Freitag traf rin « Kommission ,
bestehend aus den Herren Oberbaudirektor Dr . Dnrm ,
Ministerialrath Schoch und Bezirksbauinspektor Kredrll ,
hier ein mrd besichtigte unter Führung des köuigl . Kasernen -
Jnspekt «rS, Hrn . Heß , da» großh . Schloß , später auch
die eben in der Restauration begriffene Schloßkirche , sowie
die Schatzkammer des früheren hiesigen Piaristen - KlosterS ,
jetzigen Gymnasium ». Wie das . Rast . W . " hört , hängt dieser
Besuch mit der Restauration unseres in den letzten Jahren fo
traurig dreinblickende » Schlöffe» zusammen , und die großh .
Regierung scheint nunmehr Ernst zu machen, nachdem der Ab¬
geordnete unserer Stadt zur Zweiten Kammer der Landstände ,
Herr Ober - Amtsrichter Engrlberth , in den beiden letzten
Kammerjessionen wiederholt augeregt hatte , man uiöge dieses
erhabene Baudenkmal , welche « einer der größten Kriegshelde »
feiner Zeit , Markgraf Ludwig Wilhelm , fich zur Residenz er -
baut und in dessen Hallen der Held auch seine Augen im
Jahr « 1707 für immer schloß, würdig restauriren . Un »
Rastatter würde dieses Vorgehen recht freuen , um so mehr ,
als längst hin im gemeinnützigen Verein Stimmen laut ge¬
worden find , e» möge dafür gesorgt werden , daß die Pracht -
räume im oorps de Iogis des Schlosse« in den frühere »
Stand gesetzt werden , wodurch unsere alte markgräflich « Residenz

wieder um eine längst verloren geglaubte Sehenswürdigkeitbereichert und auch durch de« Besuch von Kunstverständige »
ganz gewiß gewinnen würde .*

Freiünr, . 18 . Mai . Cm de» ehemaligen 5 . bad .Füsilierbataillon ist seiner Zeit da« S . bad . Jnfanterie -Rept .,jetzt Nr . 113 , hervorgegangen , dessen derzeitiger Eh es der Erb¬
großherzog ist . Im vorigen Jahre habe » di« ehemaligen An¬
gehörigen diese » Regiment » in Freibur , «inen 113 -r .Ta « ab-
gehalten und bei dieser Gelegenheit fanden fich auch 87 An -
gehörige de« genannten Füsilierbataillon « zusammen , welche
Ich gemeinsam photographiren ließen und beschlossen, zu ge¬legener Zeit ein Bild dem Ehef de« Regiments , dem Erb -
großherzog zu widmen . Am vergangene » Sonntag über¬
reichten nun die Herren Rechnungsrath W i l d - Darmstodt ,Polizei -Kommiffar Guggenbühler - Mannheim und Ober -
auffeher K o s e r » Bruchsal in besonderer Audienz dem Erb -
großberzog das Bild . Der Erbgroßherzog nahm die Widmungerfreut entgegen und sprach den Ueberreichenden seinenDank au » .

*
Freiönrg , 18 . Mai . Neber die schon kurz von uns

berichtete Revolvergeschichte berichtet die . Brsg . Ztg . " noch
Folgendes : Am Samstag Abend gab Wirth Sch . in der
Kroneuftraß « auf den Stiefvater B . seiner Frau drei Revolver -
chüsse ab , wovon zwei den B . iv die Hand und die Leisten¬

gegend trafen . Dir Frau de» Sch . hatte fich in Folge ehe -
licher Zwistigkeiten zu ihren Eltern begeben und war jüngstvon ihrem Mann zur Rückkehr anfgefordert worden , wobei er
zu Thätlichkeiten gekommen «var . In Folge besten begab fichB ., der verreist gewesen war , nach seiner Rückkehr au , Sams -
tag mit einem Peitschenstock nach der Sch . ' schen Wirthschast .Sch . sah ihn kommen und schloß sich in sein Schlafziminer
«in , wohin B . gewaltsam Andrang . B . verfolgte den Sch .
einige Zeit um den Tisch herum , wobei schließlich Sch . die
drei Schüsse abfeuerte und , von dem Verwundete » verfolgt ,ich aus dem Hause flüchtete . Sch . stellte sich sofort ausder Polizei zur Hast , soll aber bereit » wieder auf freien Fuß
gesetzt sein.

*
Freitzurg , 13 . Mai . In einem hiesigen Herrschaftshausewurde in der Nacht auf den Freitag ein großer Diebstahlverübt . Es ist als sicher onzunchmen , daß ihn ein erst kürz¬

lich ringetretener Diener verübt hat . Derselbe ivar nämlich ,als der Diebstahl entdeckt wurde , spurlos verschwunden und
mit ibm ein ihm übergebener neuer Anzug , ein feiner Sommer¬
überzieher , ein Havelock nebst Hut und Stock de» Herr » und
verschiedene kleinere Gegenstände . Als größten Verlust aber
hat die Herrschaft zwei werthvolle goldene Damenuhren , sowieeine große goldene Herrenremontoiruhr nebst schwerer Kette ,im Gesammtwerth von etwa 800 — 1000 Mk . , zu beklagen .Bis jetzt ist eS trotz der sofort ausgenommenen energischen
FahudungSmaßregeln leider »och nicht gelungen , den saubere »
Patron , welcher bei seinem Eintritt angegeben haben soll, in
Königsberg als Unterosfizier gedient zu haben , zu erwischen.
Allem Anschein nach hat er sich hier unter falschem Name »
und mit falschen Schriften eingeführt .* Ireivurg , 13 . Mai . Der Bauplatz der neuen katho¬
lischen Kirche in der Wiehre , deren Grundstein gestern gelegt
wurde , ist ein Geschenk der Stadtgemeinde Freiburg , die Koste»
sind auf 715000 M . veranschlagt , wovon 454000 M . von
der großh . DomSneiidirektioii , 261000 M . von der katholische»
Gesammtkirchengemeinde übernommen wurden .

' Lörrach , 13 . Mai . Da » große Loo » der Mann¬
heimer Pserdclvtterie (ein Viererzug ) hat ei» hiesiger italienischer
Arbeiter gewonnen .

* Kausen i . M . , 13 . Mai . I » dem freundlich gelegenen
Hansen , der Heiinath unseres verehrten alemannische » Dichters
Hebel , fand gestern in Verbindung mit dem 50 -jährige »
Stiftungsfest des hiesigen Gesangvereins der dritte Sängertag
de» Oberrheinischen Sängerbundes statt , der die
Gesangvereine des Bezirks Schopfheim und des Kreises Waldshut
umfaßt . Durch 15 - 20 Gesangvereine besucht und unter
Anwesenheit eine« zahlreichen Zuhörerkreises , nahm da» Fest
einen guten Verlauf . Nach Vorprobe , Mittagesten und Fest -
zug fand in der Festhalle um 3 Uhr die Hauptaufführung
statt . Eiugeleitet durch Begrüßungsrede , Begrüßinigsgesaiig
des festgebenden Vereins und Vortrag eine» Liedes durch die
Jubilar «, d . h . die Gründer und älteren Mitglieder de»
Gesangverein » Hausen , hielt der Ortsgeistliche , Pfarrer
Werner , die Festrede , indem er di« Bedeutung de» Gesangs
als einer volksthümlichen , geselligen , edlen und veredelnden
Kunst hervorhob . Es folgten sodann die Vorträge der
BundeSvereiue und Gastvereine , eingerahmt in würdigster
Weise durch die dem deutsche» Volkslied entstammende » Ge -
sainmtchöre . Mit Sachkcnutniß waltete iiizwischen das Kollegium
der Preisrichter seines schwierigen Amtes und wurde um 6
Uhr das Urtheil veröffentlicht , laut welchem neben vielem an -
erkenneiiswerthem Fortschritt auch in manchen Beziehungen
noch die bessernde Hand in der Pflege de» VolkSgesange» en¬
gelegt werde » muß . (BrSg . Z .)

Ans den Rnchbaelnttdern.
S Strnßvurg i . 18 . Mai . Die ErdffnniigSfeier

der Industrie « und Gewerbeausstellung findet am
Samstag den 18 . Mai statt . Die Eröffnung der Ausstellung
erfolgt durch de» Protektor Fürsten zu Hohenlohe -Langeuburg ,
Kaiserlichen Statthalter in Elsaß -Lothringen . Abends 8 Uhr
findet Empfang im Rathhause auf Einladung der Stadt
Straßburg statt . Am 19 . Mai wird von 4 Uhr Nachmittags
ein große « Volksfest abgehalten mit Concert - Anfführungen an
verschiedenen Pnnlte » des AuSstelluugSparktcs . Abends ist
Feuerwerk mit Beleuchtung des See » . — Die internationale
Jubiläums -Ausstellung de» im Jahre 1845 gegründeten
Gartenbau - Vereins von Unter - Elfaß findet auf
dem Platz der Industrie » und Gewerbe -Ausstellung statt . Sie
wird am 8 . Juni eröffnet und dauert etwa zehn Tage . Im
September wird der Verein dann eine zweite Ausstellung
folge» lasten.

Xitlifile , 14. m*t* Aüftertcht . II . KK. HH . der Großherzog , die
Großherzogin und die vrrwittwete Erbgroßherzogin vo»
Sachsen - Weimar wohnten Sonntag Bormittag de« Gottesdienstim Kadrttenhause an . Rach besten Beendigung ließen fich die
Großherzoglichen Herrschaften die «ingetretenen Kadetten aufdem Hofe der Anstalt vorstellen . Montag Vormittag nahmG . K . Hoheit der » roßhrrzog den Vortrag de» Staatsminister «Dr . Rokk entgegen und ertheiltr dem Profestor Dr . Braun «
an der Universität Gieße » , früher an der Technischen Hoch¬schule hier , Audienz . Mittag « traf S . Großh . Hoheit der
Prinz Wilhelm von Sachsen - Weimar mit Gemahlin zu eine«
kurzen Besuche hier ein . Nachmittag » von 7,3 Uhr ab
besuchte Seine Königliche Hoheit unter Führung de« Präsi¬denten der Handelskammer , « ommerzienrath Schneider , mehrere
große Fabriketabliffements der hiesige» Stadt , und zwar die
erste Karlsruher Parfümerie - und Toilettefeifenfabrik von F .
Wolff u. Sohn , die Marmor », Granit » und Syenitaerke vo»
Rupp u . Möller » die Nähmaschinenfabrik Karlsruhe , vormal »
Haid u . Neu , die hiesige Filiale der Gesellschaft Ehristofie u.
Eie ., sowie dir Hofkunstsärberei und chemische Waschanstalt
von Eduard Printz . Ihre Königliche Hoheit dir Großherzogin
begleitete Seine Königliche Hoheit bei der Besichtigung der
Fabrik von Wolff u . Sohn . Abend » findet eine kleiner »
Tbeegesellschaft bei den Höchsten Herrschaften statt , bei welcher
die Schriftstellerin Fräulein Villinger eine» Vortrag halten
wird .• Nie Meldungen zu der 1« Frühjahr 1898 zu
Karlsruhe stattfindenden Prüfung fürdashöhereLehr »
amt an Mittelschulen find bis 15 . Juni d. I . an de »
Oberschulrath einznreiche». Bezüglich der Bedingungen der
Znlaffung zur Prüfung wird auf 8 3 , bezüglich des Inhalt »
der Nieldung aus 8 5 der PrüfnngSordiiuiig mit dem Be¬
merken verwiesen , daß die Angabe » über den Umfang der
Lektüre (bei Kandidaten , welche in sprachlichen Fächern Lehr¬
befähigung erlangen wollen ) , sowie jene über die besondere
Richlttng der Studien oder die bisherigen Arbeitsgebiete der
Kandidaten in die Lebenslaufdarstelliing , nicht in die An »
meldnitgseingabe selbst, auszunehmen sind . Diejenigen einer
der beiden christlichen Kirche» angehörende » Kandidate » , welche
sich einer Prüfung in der Religion « lehre ihrer Bekennt¬
nisses unterziehen wollen (wie solche zur Giltigkeit des Be »
fähigungszeugniffeS für das Gebiet der preußischen Monarchie »
für Elsaß -Lothringen , sowie da » Großherzogthum Sachsen und
die sächsischen Herzogthümer erforderlich ist), haben die» in
der Meldung zur Prüfung aiizugebe » . Kandidaten des geist¬
lichen Standes und Geistliche der christlichen Kirchen , welche
sich einer Prüfung nach Maßgabe der landesherrlichen Ver¬
ordnung vom 23 . Mai 1891 , die Verwendung von Geistlichen
als Lehrer an höheren Lebranstallen betreffend , unterziehen
wolle » , haben ihre Meldungen dis zum 1. Sept . d. I . an
den Oberschulrath einzureichin .

! . Mißbrauch geistiger Hetränke . In letzter Zeit ist
über die Frage des Umfangs und der Verbreitung der Trunk¬
sucht in Baden wieder vielfach verhandelt worden und der
Verein gegen Mißbrauch geistiger Getränke hat seine Be¬
strebungen neuerdings mit aller Kraft wieder ausgenommen .
Von mancher Seite wird die Zunahme der Trunksucht , dieser
für unser soziales Leben so überaus verderblichen Lasters eifrig
behauptet , während Andere in dem allerdings ersichtlich zu
Tage tretende » Unterschied zwischen den bezügliche» Zuständen
hier und denen im Norden de» deutschen Reiches eine Genug -
thnung finde ». Beide » hat in gewiffer Beziehung seine
Richtigkeit . Während bei uns der SchnapSgennß , im Großen
und Ganzen wenigstens , in erfreulicher Weise zurückgegangen
ist, ergibt sich auf Seite der Wirthshaussitzerei und der Aus¬
artung derselben unstreitig eine Verschlimmerung ; andererseits
erfordert der Genuß des Branntwein « im Stillen doch auch
noch in einzelnen Gegenden , namentlich den Thälern und
Höhen des Schwarzwalde » manches Opfer . Wenn die um¬
fassenden Erhebungen , welche dermalen vom Landesverein für
die Bekämpfung des Mißbrauch » geistiger Getränke über die
bezügliche» Zustände im Großherzogthum angestellt werde »,
zum Abschluß gekommen find , dann wird er sich zeigen, / wo
da« Eingreifen freiwilliger Kräfte ersvrderlich ist, um diese»
Mißstände » nach Möglichkeit zu steuern .

iS Aadfahrsport . Bei dem großen Frühjahrswett »
fahren am 12 . Mai in Mannheim errangen uiiserr Karl «,
ruhcr Fahrer folgende Preise : Alwin Vater einen 2 . und 3 .
Preis , August Habich eine» 2 . und zwei 3 . Preise , Siegm .
Metzger einen 2 . Preis ; außerdem errang Aug . Habich
noch einen FührniigSpreiS .

8 . Inviläum . Die von den hiesige» Buchdruckergehilfe »
im Kolvffenmssaale veranstaltete Feftfeier auS Anlaß de»
50jährigen Bernfsjubiläums des Herrn Faktor Stefan Eberl «
nahm einen schönen Verlauf . E » waren zu derselben außer
einer großen Zahl Kollegen , Freunden und Bekannte » de»
Jubilars auch 11 Berufsgeuoffen erschienen, welche bereit «
da» 50jährige Jubiläum gefeiert haben . Im Ganzen ist die
Zahl der Veteranen auf 14 gestiegen, gewiß ei» schSne » Zeichen
der Einigkeit zwischen Prinzipale » und Gehilfen . Der Vor »
sitzende des Festkomitee», Herr Korrektor Schumann , hieß
den Jubilar mit seiner Familie , sowie die anderen Gäste herr¬
lich willkommen und brachte die Glückwünsche Namen » de«
Gehilfenschaft dar durch eine hübsch ausgestattet « Adresse und
ließ Herrn Eberle einen prachtvollen Pokal überreiche ». Herr
Klingeufuß , als Vorstand der , Typog « phia ". bracht «
Namen « der . Typographie " , Herrn Gründer und Ehren »
Mitglied Herr Eoerle ist, dir Glückwünsche der und übergeb
ihm einen Glaskasten zum Aufbewahren de« Pokeleü .

*t * Amman ' » Hirgne -Varistb , de« nnr noch einig «
Tage hier Vorstellnnge » geben wird , »rfrent fich fortgesetzt
starken Besuch» . Letzterer ist durchen » »» empfehlen . Dir
austretenden Spezialitäten - Künftler stehen in ihren Trie « wohl
unerreicht da und fordern immer von Reue » die Bewunderung
heraus . Der Frvsch - Jmitotor Mstr . Hubert » Binernto darf
mit Fug und Recht da«, wa » er leistet , als » Wunder dar
Anatomie " bezelchue« . Eine G elegenheit . Prohnktien » wir



! Knastfchwimmer Allo
»i, »er Lauch » i_. . . . . . , ■ - .*7tf1c fich überhaupt wohl so leicht nicht wieder buten . Daß

hi, anderen Spezialitäten aller ersten Ranze « stick , ist
ff0!. iB ,mew gestrigen Referat auSgeführt worden .

xelegirteutag der « ittelrheinische » Jither -

M« tine der Sonntag in Heidelberg stattfand und bei dem
» Amtlich « dem Bund angehörige » Vereine durch Delegirte
»nlreten waren , beschloß das nächste VerbandS -Konzert im
L^ ttMder in Worms und da« VerbandSfest 1896 in Karl « -

abznbalten .
• Petroleum . In der erste» Hälfte der verflossenen

« oche gingen die Preis « rapide weiter herunter und erreichten
d«n niedrigsten Stand bei M . 21 .30 per 100 Kilo netto .
Dann befestigte fich jedoch der Markt in Folge höherer ame-

rikanischer Notiruugen und die Preise stiegen wieder bi « aus
M . 22 .50 . E« wäre zu wünschen, daß fich die Marttlage
tzald etwa« stabiler gestaltete . Auf niedrige Preise ist nicht
mehr zu rechnen. Die Produktion in Amerika hat erst in
« ringew Maße zugrnommen und steht noch lange nicht im
Lerhültniß zum Export . Für Amerika find feste Offerten
bimt erhältlich und halten die Importeure deßhalb fich zurück.

£ Ae« gegenwärtige » Nomau im Feuilleton der » Bad .
welcher in der heutigen Nummer zu Ende geht , wird

schon in unsrrer heutigen Abendzeitung eine neue spannende
» rbeit Nachfolgen. Dieselbe stammt au « der Feder der be .
bimte« Schriftstellerin Jenny Hirsch und führt den Titel :
, Hj „ e Gedankensünde ' . Wir find überzeugt auch mit
lk -m neuen Roman unseren Lesern eine vorzügliche und gern
jtiJd .e Unterhaltungileetüre darznbieten .

§ verunglückt . Der Glasergehilfe Friedrich Dietrich
,u« Rüppurr war gestern Nachmittag in der Kaisecallee im
Hause Nr . 23 , 2 . Stock nnt dem Aufmachen eine« Roulleaux
drschäftigt , wobei er rücklings vom Fenstergesimse auf den
Boden gefallen ist . Er hat beide Arme gebrochen und mutzte
in daS städtische Krankenhaus verbracht werden .

§ Mnterschkagung . Einer Frau in der Waldstraße
»urde am 8 . d. MtS . durch ihr Dienstmädchen ein Kammrad
im LÜerthe von 5 M . unterschlagen , welches bei einem Schlosser
reparirt wurde . Das Dienstmädchen hat den Dienst heimlich
verlassen und behauptet , das Kammrad durch ein unbekannte «
Mädchen in 's Hans befördert zu haben .

Gerichtszeitmig .
£ Karlsruhe , 14 . Mai . Tagesordnung der Straf -

fotrnn » ui für Mittwoch den 15 . Mai , Vormittags 9 Uhr .
I . Michael Karl Genthner aus Baden und Otto Georg
Hermann aus '

Ziirich wegen Diebstahls . 2 . Robert Hart -
mann und Oskar Kühn aus Baden wegen Diebstahls .
3. Wilhelm Huck aus Varnhalt lvegen fahrlässiger Körper¬
verletzung. 4 . Bartholomäus Meck >» an n ans Reichenbach
«ege» Diebstahls . 5 . Friedrich Winter ans Gernsbach
« egen Beleidigung . 6 . Richard Weber au « Gernsbach
lvege» Beleidigung .

Handel und Berkehr .
Mannheimer HffeLtenöörfe . A » der Montag - Börse

dulden Rhein . Hypothekenbank - Aktien zu 180 Prozent um »
»'setzt und blieben hierzu noch gesucht. Fest lagen Bad .
Rück» und Mitversicherungsaktieii , auf günstige Bilanz und
«otiren die nicht konvertirleu 220 G . (+ M . 10 ) . Sonst
«°tiüen -. Anilin - Aktien 405 G . (+ 2 Prozent ) Deutsche
llnioudank - Aktieu 95 .90 E .

Aanuheimer KetreideVörse . Die Tendenz gestaltete
sich gestern aus ungünstigere Ernteberichte von Norddeutsch »
>»ud zu Gunsten der Verkäufer , für Weizen stellten sich zahl¬
et Käufer zu erhöhten Preisen ein und fanden große Ab -
Mffe statt . Roggen etwas fester. Futterartikel anziehend
«uf Trockenheit.

. . dtaunheim , IZ . Mai . Weizen per Mai 1895 15 .05 , per
10, per November 1895 15.40 , Roggen perMai 1895 1A5», per Juli 1895 13.75 , per November 1895 12 .60,vW per Mai 1895 12 .60 , per Juli 1895 >2 .95 , per November

Mais per Mai 1895 12.05 , per Juli 1895 11 . 75, perNovember 1895 11 .50.

Mametzri « . 13 . Mai . Mehlpreise , « eizenmehl 00
27.50 , 0 25.80, 1 23 .50, 2 21 .75, 3 21.25. 4 Rogge »-
mehl 0 22 .50, 1 19.60 .

Fravkfurt , 13. Rai . Umsätze bk» « V« Uhr Abend «.
Oestrrr . Kredit 333 ' /«» ' /, - ' /» bz . G ., Diskonto - Kommandit
220 .90 bis 50-75 bz., Nationalbank für Deutschland 138.90
bz ., Berliner Handelsgesellschaft 158 .50 bz., Darmstädter Bank
153 .70 bis 20 bz . , Deutsche Bank 194 .20-193.20-30 bz .. Deutsche
Vereinsbank 119.30 bz . G . , Dresdener Bank 160 .80-30 bz .,
Mitteldeutsche Creditbank 109.75 bz . , Bauque Ottomane 144
bz . , Wiener Bankverein 133 */, ° °/, bz., Oesterr .-Ungar . Staats¬
bahn 361 bz., Lombarden 88 */, - °/, bz., Raab -Oedenburger Act .
« 1 '/. bz . G .

Vermischtes .
Merki « , 18 . Mai . Wie der » ReichSanzeiger ' meldet ,

ist in der Nacht zum Sonntag ein Posten auf den Scheiben¬
ständen bei Mainz von mehreren mit Knütteln be¬
waffneten Männern angegriffen worden . Der
Posten verwundete zwei Angreifer durch Schüffe und einen
dritten mit seinem Seitengewehr .

-1- Leipzig , 13 . Mai . Da « Reichsgericht verwarf
die Revision des vom Schwurgericht in Augeburg am 1 . Avril
zum Tode verurtheilten Müller » Raup ach a »S Rudolstadt ,
welcher auf feiner Hochzeitsreise feine Frau in den Bodensee
gestürzt batte .

München , 18 . Mai . AuS dem Dachauer MooS (Ober¬
bayern ) wird der . Münch . Korrespondenz " berichtet : In
Langen -Kettenbach wurden in einer Kiesgrube durch Herab¬
stürzen einer Kieswand 15 Personen verschüttet . Ein
Arbeiter und eine Dienftmagd waren st fort todt . Einem
anderen wurde der Brustkorb zerqueischt , mchrere erlitten
Arm » und Beinbrüche .

Offene Stellen .
Die etatmäßige stelle eine» VerwaltnngSasfistenten

(Abth . G . O . Z . 7 de» Gehaltstarifs ) im gewerblichen, Wirth -
schafts - und RechnungSdienst bei einer Zentralstrafanstalt ist
alsbald zu besehen. Als Bewerber mögen sich nur solche
Finanzassistenten melde», welche bereits die Stelle eines ersten
Verrechnungsgehilfen oder eine gleichwerthige Stelle im Dienst -
bereich der großh . Domänen », Steuer » oder Zolldireklion inne
haben . Bewerbungen sind durch Vermittlung der Vorgesetzten
Zentralbehörde binnen 14 Tagen bei dem Ministerium der
Justiz , des Kultus und Unterrichts in Karlsruhe einzureichen .

Telegramme der „Badischen Presse ."
Berlin , 14 . Mai . Der Kaiser hat . wie die

Natl . Ztg . erfährt , das von dem kommaiidirende »!
Admiral Freiherr » v. d. Goltz eiugereichte Eutlassuilgs -
gesnch genehmigt .

Berlin , 14 . Mai . Nachdem am Samstag die
Umsturzvorlage in allen ihren Theilcn abgelehut
worden , so daß im Reichstage eine dritte Lesung aus¬
geschloffen ist . wird der Schluß der Session bereits
für Samstag den 18 . Mai erwartet . Es würden
dann nur noch die Novelle znm Branntweinsteuer -
Gesetz. das angekündigte Zuckersteuergesetz und das
von der freien wirthschaftlichcn Vereinigung ein -
gedrachte Margarinegesetz zur Erledigung kommen ,

j Für gestern Mittag war eine Sitzung deS Staats -
ministeriumS anberaumt , in welcher die Regierung
hierzu Stellung nahm . Für heule hat Finanzminister
Miguel zu einem parlamentarischen Abend eingrladen ,
an welchem der Reichskanzler , sämmtliche Minister
und eine Anzahl Abgeordneter thcilnehme « werden .

Berlin , 14 . Mai . Nach Meldung der „Berl .
Neueste Nachr . " ist gestern außer im preußischen
Staatsmiilisterinm auch im Bundcsrath die Geschäfts¬
lage des Reichstags Gegenstand der Erwägungen ge¬
wesen .

. LWe A 4

Wie « , 14 . 9M . 3 » kö « Äe» Vnrteideckäus
des Gemeilideraths erklärte gestern » end der Bürger¬
meister » rüde ! und die beiden Bieebürgermeistrr . d«tz
sie Angesichts der Parteiverhältniffe . hervorgrrufe »
durch die Wahlrüge der Antisemiten , ihre Stellen heule
niederlegen werden . Bei der Neuwahl dürfte der
Antisemitenführer Lneger Bürgermeister von Wie »
werden .

Paris , 14 . Mai . Die gestrige erste Anfführnng
von Wagner ' s „Tannhäu ' er " in der Großen Oper
hatte bei vortrefflicher Darstellung einen glänzende »
Erfolg , van Dyck war in der Titelrolle vorzüglich .

London , 14 . 'Mai . Bei Marlen ■ fand gestern
ein Zusammenstoß zweier « it Bahnarbeitern besetzter
Züge statt . Ein Arbeiter wurde sofort getödtet ;
13 find schwer verletzt , darunter mehrere lebens »
gefährlich .

D .B .H . Witteruugsbericht .
Hoher Druck bedeckt ganz Europa . Im Süden ist di*

Druckvertheilung bisher gering doch sehr nnregelmäßig , und
es trete » viele kleine Theil - Depressionen auf . .Zn Folge deffeu
hält auch auf ausgedehnten Gebieten im Zusammenhang mit
demselben die Neigung zu Gewitterbilduage » an . Abgesehen

!

davon ist das Wetter in Deutschland vorwiegend heiter
und warm . Voraussichtüche Wittern : Warmes Wetter mit
Neigung zu Gewitterbildung : » .

Fnmiliennachrichten .
Auszug « ns de« Standesä nchrrn Karksrny «.

Eheaufgebot : 11 . Mai . Arthur Bvfjert vonBrixtea »
Ingenieur hier , mit Thekla Brückner von Bahlingen .

Eheschließungen : 11 . Mai . Arthur Bachelet vo»
Mexiko , Chemiker in Basel , mit Marie Ritzhaupt von hier .
— Friedrich Soll von hier , Schloffer hier , mit Karolin «
Albert von hier . — Wilhelm Fertig von Buch a . A . . Lok .»
Heizer hier , niit Emilie Astor , Wittwe von Rothenfel ». —
Anton Westermann von NeibSheim , Schreiner hier , mit Agne«
Hardock von Obergrombach . — Leopold Wolf von hier ,
Steinhauer hier , mit Karoline Grob von Waldprechtsweier .
— August Vogeleh von Oberngei «, Schloffer hier , mit Mari »
Bechtold von Bauerbach .

Todesfälle : 10 . Mai . Emilie , alt 8 Tage , Vater
Friedrich Vollrath , Verstcherungsbeamter . — Lnise Blach, «U
35 Jahre , Ehefrau de » Schloffer » Friedrich Blach .

Auswärtige Todesfälle .
Eigeltingen . Simon Klaus , Altbürgermeister , 67 I .
Emmendingen . Karolina Ballast geh. Leppert , 68 I . a .

- Basserstand des Rheins .
M ««a « , 14 . Mai , Mrg » . , 4,24 m , gefallen 8 am .

Vereins - und Bergungnugs - Anzeiger .
Dienstag , den 14 . Mai :

Atgketeu -Kkuß „ Germania " . Halb 9 Uhr Haupt -Uedua ,
Klublokal Gasthau « z . 'Nußbaum .

Athketen -Hefellschaft „ Kerkukes ." Stemmen und Ringe «
der Seniormannschaften . Lokal : » Zum Herkules ' .

Honcordia . Halb 9 Uhr Probe .
Ev . Arßeilerverein . 8 U . Gen . -Berslg .
Aechtklud „ Kermundnria " . */»9U . UebgSabd. i. . Ritter ' .
Noller ' fcher Skensgrapüeu -V . 8U . Uebu» gi . d . Leopoldfchul».
Ktenotachygraphenverei « . UebungSftunde i . . Rothen Schaf ' ,
tzurngemeinde . 8 U . Turnen in der Zentralturnhalle .
Kurngefellschaft . 8 Uhr Turnen i . d. Turnhalle d. Realgy « «.
H . f . Kandkungsäommis . 9 U . Zufammenk . i . Bahr . Löwe».

I
Huei ] ) | » - Kui ' - Anatalt

23 — Lidellplatz — 23
Pract . Arzt J . Angermeyer

Spezialarzt für Kneipp ' sches Wasserheilversahren re
hält hier jede » Mittwoch von 4 Uhr ab Sprechstunde «b.

I
den 15 . Mai , Nachmittags 4 Uhr ,

Mittwochs - Concert
von der Kapelle des

Naö . LeiH - Kr -enaöier -
'
NegimenLs .

Königs . Musikdirektor : Adolf Boeüge .
Heiteres Programm ,

. f Abonnenten 80 Pfg.
' | Nichtabonnenten 50 Pfg . Avis

£ un Eichbaumhalle , Waldhorustr.
gu , Dienstag peu 14 . Mal 1895 :

wrnßrö Concert und Vorstellung
der preisgekrönten Künst lertruppe

Familie Ploetas » MIMM»•“»tu -ttutUaliiten , Eomic -Musicat . Gyinnastiker in Miniatur , Jtaliano , Neue
Btzmuastik, unter Mitwirkung dcr Gesellschaft Nothfteiu .

, Km«« » , G Uhr . 7010
^ ladet ergebenst ein Die Gesellschaft .

Eintritt :

iliick auf!
Morgen

Darmsädter Ziehung
nur einige Loose ä 1 Mark sind
noch zu haben, ebenso alle andern
Loose bei 7 7014

Carl Cfötz ,
Lederhandlung , Hebetftrahe 15 .

Für Bierbrauer.
Zn der Nähe von Karlsruhe ist

eine gangbareWirthfchaftmit großem
Bierverbrauch unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen .

Wo ? sagt die Expedition der . Bad .
Presse " unter Nr . 6912. 3.2

Ein tüchtiger , durchaus zuver¬
lässiger

Brauerei Kämmerer
empfiehlt fortwährend 8980* |

vorzügliches lVeizeabier.

Todes -Anzeige .
Theilnehmenden Freunden und Bekannten hierdurch die schmerz - !

liche Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unser \
innigstgeliebteS einziges Töchterchen

unerwartet schnell nach kurze« aber schwerem Leiden im Alrer von !
S ' / , Jahren zu sich zu rufen .

Um stille Teilnahme bitten 1002
die tieftranernven Eltern :

k'ranL um! Älin» Glatz.
Diof - S statt jeder befoadere « Anzeige

' gl . S. Stock , ist ein
- auf die Straße
i «fenftA 2 »« « e» sogleich an eine
i ^ " fickende Person m nenn . 8970

Konditorlehtling
-Gssuch . Werfczeng-Schlosser

_ « n . . . O _ AAHMEin junger Mann aus achtbarer
Familie kann bei mir in die Lehre
treten . Offerten an F . M . Bauer ,
Hoskouditor , Karlsruhe . 5919 *

oder Mechaniker
findet dauernde Beschäftigung .

Offerten unter Nr «975 a» dir
» Expeo . der »Bad . Presse " « beten. 2.1

V erlaixfen -
Ein zahmes Eichhörnchen hat fich

verlaufe » Um Nachricht , wenn eS
gesehen wird oder um Zurückbringrn
desselben wird gegen Belohnuim ge¬
beten. NowackSanlage 11, L Stock .

Tupeßergejlllli.
Gutar Pslfterer fii-d -t dauerM

Arbeit : « aiferftratze 81 . 8 » . 7097
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Das Tuch- und Maass-Geschäft von
Karlsruhe , Kaiser

« f Grabdenkmäler gesucht. «gW-
K , Nussbergerj

Vildhanerei . ftticafirgft f >J

u. Lammstrassen -Ecke ,
üefert

I Anecht ,

ron
85 Mark

an

elegante Ausiige
nach Maass .

Tadelloser Sita .

ron ron
32 Mark 25 Mark

AU

Frühjahrs - und
Souimer -Paletots

nach Maass.

an
Havelocks

aaoh Maass.
Elegante Ausführung . Neueste Fagen .

TOB

16 Mark

an

Beinkleider
nach Maass .

Solide Stoffe .
Fertigstellung completter Anzüge , Paletots etc . nach Maas » in ca. 86 Stunden

im eigenen Atelier.
Grosses Lager in deutschen u . englischen Stoffen .

Stoff- und Buckskin-Reste werdeQ 1^ iKeL%Änree,,eB
JJ Grösste Auswahl der Residenz in eleganten fertigen

Herren - und Enaben-Kleidern . 33 7003

VekanntinaÄhnng .
Hiermit bringen wir zur Kenntniß uriserer Wasserkonsumenten,

baß wir in dm nächsten Wochm bei Tag kleinere und bei Nacht die
größeren Wasserrohrstränge einer mechanischen Reinigung unterziehen,wobei sich Trübungen des Wasser- nicht immer vermeiden lassen.
Diese Trübungen werden indeß immer nur von kurzer Dauer sein ,wmu di« Konsumenten bei Wahrnehmung einer Trübung die Hahnen
wieder schließen und erst «ach ca . einer halbm Stunde wieder öffnen,
statt «de es in solchen FLllm bisher meistm- geschah, die Hahnen
ständig offm zu halten . 6962 .2 . 18ttdt. 8»«- und Wasserwerbe Karlsrolte .
SiN. Eijtnhchl-Refiim-Vereili.

Sektion Karlsruhe .
Donnerstag de» 16 . Mai , Abends 8 Uhr :

Vereins -Versammlung
im Nebeusaale des Cass Jfflaud (Erbprinzen) , Eingang Ritterstr.

Tagesordnung : Kilometerbillet .
Jeder Interessent willkommen. 7001
Um besonders zahlreiches Erscheinm der Mitglieder bittet

Der Vorstand .

wird gegen mäßiges Honorar rrtheilt .
Gefl . Offerten unter Nr . 6976 an die
Exved . der „ Bad . Presse " erb . 2 .1

Seltene Gelegenheit !

Empfehlung

Concert-Pianino
Schneid erarbeit sowie auch

Reparatuveu werden pünktlich be¬
sorgt bei billiger Berechnung Wilhelm -
straße 23 , 4 . Stock . 6977

kreuzsait . , Nußbaum matt und
blank , nur einige Mal gespielt ,
mit mächtiger Tonfülle , gebe
zu dem Ausnahmspreis von
575 M . ab . (Preis neu 1180 M .

86146 Rüppurrerstr . 2, 2 Trepp .

ei » zweiräderiger , mit Deckelkaste»,
ist billig zu verlausen . Näheres
69M

_ Westendstraße 41.
£ Xoo2aLX *^ cl . *

54cr , ist billig zu verkaufen
6983 Schützeirstraße 8» , 2. St .

Grosse Auswahl in
iSommerkieiderstoffen

bei 5364
KOPF, Herrenstr. 14.

KsMlWMknverftchklW
Mittwoch den 15. Mai d. I . «. die folgenden Tage,
jeweils Bormittags V Uhr und Nachmittags

2 Uhr anslmgend,
werdni ans der Konkursmasse der Firma Kehn . K6nigtberger ,
im Lade» Kmserstraste Nr . 8V dahier :

21 ir Sommerjacken , 128 Winterjacken für Damen , 23 Staub -
m :d Piomenadcmnäntel , 59 Damenregenmäntel , 32 Mädchen -
mäutri , 11 Winteruläntel . 28 Capes , 228 Kinderjacken und
--Mäntel , 1 größere Parthie Herren - und Knabenkleider , Kleider -
und Firttrrstoffe , Ueberzieherstoff , Wollmousselin , Baumwollflanell ,
Vorhänge , Bettfedern , Sammt , Litzm u . dergl . : sowie

dt» 20. Mai, B,r»itt»,r 8 Uhr:
1 Kassenschrauk, 2 Ladelttische , 8 Regale , 1 Waarentisch ,

1 Kajjentich, 1 Putt , 1 großer Toilettenspiegel , 3 Musterkoffer,
45 Coufectionsbüsten, 4 Leitern, 11 Rollständer , 7 Gaslüstre ,
Kleiderbügel und noch Versliedenes

gegen Daarzcchlung öffentlich versteigert.
Karlsruhe , den 12 . Mai 1895 .

Der Konkursverwalter.
_ Carl Burger ._ 6954.3.2'

SflF * Möbel-Berfteigerung

Vergelmng
von 6922 .2 .2

Grabarbert.

Steinhaurr gesucht.
Tüchtige auf Grabdenkmäler sowie

im Schrifthaucn bewandert , können
für dauernd eintreten bei

Christ . Seifert .
6952.4.1 Karl - Wlhelmstr . 9.

Die Grabarbeit zu den Neubauten
de ? Gaswerks II , Dnrlacher Allee
(ca. 2500 Cubikmeter ) ist zu vergeben
»nd wollen sich Reflektanten an den
UnternchmerMamermstr . aus . Len -
hard ) Kronenstr. Nr . 36 . wenden .

Acceptewerden kulant diSkondirt
gegen baar . Anfr . bei .

Haasenstein 4d Bögler A .- G ., Frank¬
furt a . M . Mb H . D . 59 » . 6995

Tüchtige
Maler und Anstreicher

lilirMtar 9 m
Mk . 6.50 , Bienen¬

honig M . 4 .25 , Spitzer Nr . 22 , Tluste ,
Galizien . 4020

erhalten dauernde Atbeit bei
Gebr . Croissant ,

Dekorationsmaler ,
6978 L a w d a m (Pfalz ).

8p,iind !ge 3 chink 6 n
untt ^ uct,t

geräucherte OUllllllMW offerirt
ä Pfd . 65 Pf ., Ia . Spack 65 5ßf., Cervelat -
wurtt 120 Pf . Nnckn . E. Grau , Coburg .

Abbroch .

Maurer
und

Taglöhner
Beim Abbruch im Schlößchen des

Erbgrotzherzogl . Palais -Garten »
zwicücn Ritter - und Herrenstraße 45
ist sehr gutes Baumaterial zu haben ,
Thüren , Fenster m . Gewände , mehrere
Gartenpfoste » , Hosthoren , 1 eisernes
Gartenthor , kupferne Waschkessel, ver -
schiedene Hausteine rc. _ 6855 .3 .2

gesucht

mit schwere« und leichtem
vertraut , gesucht. ^ *

Amalianstraste » a

Verkäuferi,
Gesuch.

$ nn sofortigen Eintritt toerbm
Zwei durchau » tüchtige

Vtviauftvinntn
für ein Ohv«. an . »-für ein größeres Kurz -, Weiß- «aWollwaaren - Geschäft gesucht.

" **
Nur mit der Branche durchvertraut - junge Damen wolle»inelden .
Irrten mit Zeugnissen ,Phie und Sehaltsansprüchen u^8. Nr . 6987 befördert die Expedst '

der „Badischen Dresse" .

besucht ’
^!ü5 . ? " kwartung für den Morgen6908 2.2 Uhlan dstraste l >3, >,

Dienstpersonal ';
jeder Art finden und suchen Stellet Ifür hier und auswärts . Fra « Hai»
Schwanenstr . 34 , 2 . Stock .

llvr

I Die

Keilner-Lehrlinzel
finden in guten Hotels Aufnahm !
durch 6981 .3.11* ■ Tr6ster , » temHr . 17.

^in anständiges Meidcheis . !welches das Glauzbiigrilks
gründlich erlernen will , kan» !
sofort in die Lehre trejen.1

Lmsenstr . 5S 3 . Stock . 6980 .2.11

OQOO
Ein iuitaev Man » sucht eine Stelle « *Ein junger Man » sucht eine Stelle

in einem Magazin oder als Ausläufer,!
ans Verlangen können 2—3000 Markt
Kaution gestellt werde » . Gefl. Off.1
unter W . W . 7000 an die Expedition
der „ Bad . Presse ." 3.11

iüi junges Haddien
sucht Stellung zu Kindern oder all
Zinimerniädchen in besserem Hause .

Offerten unter Nr . 6837 an die E»
der „Bad . Presse ' ,

Ke8lnura11on8 '
Kellner ! ! !

suchen Stellen durch R .
Placenr , Kren,straffe 17. 6982 .5.1

Ei« Mechüniker,
welcher Reparaturen au Fahrrädern
selbständig auSführe » kann , findet
sofort gute Stelle . 6909 .3 .2

JLud . Karle ,
Kaiserstraße 166.

In sehr guter Lage der Kaisersttaße
ist ein Laden mit oder ohne Wohnung zu
vermiethen . Zu erfragen 69»

Kaiserstraße 243 . 3 . Stock-
Eine schöne

LsI - LLLKe - Wohrrimg ,
möblirt oder nnmöblirt , von 5 Ziw '
nier », Badezimmer mit allem
gehör , in hübscher freier Lage des
westlichen Stndtiheils gelegen, ist^
verniicihen . Näheres 6961

Kaiser >trabe 243 , 3. Stocks
Eine Wohnung

von 8 Zimmern , Küche und alle»
Zugehör ist zu vermiethen . Nähere*
6985 Kaiserftrabe 243, 3 . St -L

werden bei hohe « Loh « und dau¬
ernder Beschäftigung gesucht.

Näheres bei 6921 .4 .2
lilllrsrWtr . A . Gerhard ,

Kronenstratze 86 .

Ans 23 . Juli zu vermiethen <*
gutem ruhigen Hause eine freundliv
Wohnung von 4—5 Zimmern nein
Veranda und reichlichem Zugehos '
Preis 800 —700 M . Näh . unter $
6830 in d. Exp , d. »Bad . Br . ' U

msr Mittwoch, 15. Mai, 2 Uhr beginnend, werden Kronen-
stratze SS -Wg» versteigert : 1 eiserne Bettstatt mit Zugehör , 1 komplette?
gutes Dienstbotenbett , 1 kompl . besseres Bett m . pol . kirschb . Bettstatt ,
1 kompl ., neues , 2schläfrig . Bett , » komplette neue halbfranzös . Betten , neue
und grdr . Deckbetten und Kopfkissen» ovale , runde , eckige und Zusammenleg¬
tische , neue und gebr . ChiffonniereS , Kommodes u . große Schränke , 1 schöner
neuer Küchenschrank, 1 Sekretär , 1 vol . Büffet , 2 neue Kanapees , 1 Divan
und 2 gebr . Sopbas , Fauteuils , verschied, neue u . gebr . größere u . kleinere
Spiegel, wozu einladet . 6996

Lm Haas Auktionator .

LsM - Hün - in
gelb , ' /« Jahre alt , von prämiirter
Abstaminung , zu annrhmbarein Preis
abzngebeu . Offerten unter Nr . 6858
an die Exp , der »Bad . Pr ." erb . 3 .3

für die Spriffabrik Eggenftein zu
zwei Pferden mit bester Empfehlung .
Derselbe wolle fich beim Verwalter
oder Karlstraße 24 hier melden . 7005

in vermische »
Ein ««t möbl . schöne»

mit besonderem Eingang ist bis 15. »2
oder später zu vermiethen : ZLH» ' E
straße Sllr. 1L. 2. St rechts.

glitt«

* n«d

r *
ne

Ui

Um!

Die
iUg

Sa*t €

Ml

Sit

Miethgesuclif
f^esncht .

k 100 Ztr. Ia. se»
ist billig zu verkaufen bei 6868 2.2

Bauer Sk Tchoeuenberoer
itt AsAfdA 1 A

>Zum baldigen Eintritt für unsere
«stwirthschast suchen wir eia streng

solides braves Mädchen , welches sich
willig allen WirthschaftSarbeiten unter¬
zieht und bewandert im Servilen ist.
Offerte « nimmt entgegen 6979 .2.1

JüB&lieibsd Dnrlaek.

Sine Woh « « « g . bestehend ^ h de,
6 Zimmern nebst großem WeiaM ^ tKint
in günstiger Laar p , miethen Sr P
Offerten unter Rr . 6973 an die W »
der » Bad , vreffe " erbtt --

Eine Wohnnng von 3 Zt a ^
nebst Zugehör wird von einer ^
liehen Familie auf 8. Mai in wiEk ej tii
gesucht. Näheres KarlS » « * " stn>
4 Stoch



S»Ns»k « risse. teitd .
?tr ® , r ^ V « K« r ^WE

Miümock ifpn 1 ). 61 h inrf. Dipustng ilm 21 . Mm.
. « « «* schütztge- e» alleWitternngsverhältnisfe . ist mit elektrischem' ij jwiiiht fitftt 3000 Personen und ist ans das Komfortabelfte

eingerichtet.

ß \ Mar Produktionen I . Ranges.
Nnwi ,

Nur Produktionen I . Ranges .

Mm Drex
lerb«
ige
»teil
ei§: m

Donnerstag de« 16 . Mai:

Große Gata- Elite DorsteMmg.
Abends 8 Uht%

Ske» ! An« 2 . Male . Ne « ! Anm S Male .
Die Ritterseftspielr ans dem Nttttelattee.

Auszug der Herolde zu Ps -rde und } :• -fuß, Ritter -Damen, Ritter -Herren,
Combat-Rttter und Knappen, Verbünde» mit einem großen Caroufsel. Hoch¬

elegante Kostüme , Waffen . Schilder und Requisiten.
Zum Schluß : Qumdrine geritten von 4 Damen und 4 Herren.

(Größter Zelt-Circus der Jetztzeit)
- urlsruhe . Metzplatz.

duri
llen

'
^

Ach .
en unt«
speditich DrfilhrUllg

Mittwoch de« 15 Mai , Abends 8 Uhr :

Freitag den 17. Mai , Abends 8 Uhr :

Groß »
' GM MiM Vorstellung

mit vollständig neuem Programm .
IW* A»e» Uebrige durch die TageSzettet Au jeder Vorstellung

«eueS Programm .
"MU 6945

Hochachtungsvoll
W . Drexler & A . I »obe , Direktoren

.
<3 Grosse Gaia-Eföffi

ji tzer höhere« Reitknnft, Pferdedreffar v. Gymnastik.
der edelsteil Schul -, Freiheit «- ilnd Springpferde .

Auitrotoa von nur Spezialitäten ersten Ranges.

argen.
M , I.
tal
Stella!

U« !!(
ufiiah»
6981 .3
■ 17.
llädchê
zbügel,
ill , tan»
: treten.
6980 .2.1

ju« dem reichhaltigen Programm sind folgende Nummern besonders
bervorzuheben :

oooooooooo

ch .
t Stelle
släuier ,
0 Mail
eft - Off;
pedition
_ jü
dien
iber all
msc.
die Ep.
_ n
IS -

later »
1982 .5.1

►ooc
■EU I HEU I 0

IDie jugendlich« Margarethe 0
Lobe ()

i di ihren großartigen Leistungen
auf dem 30 Fuß hohen strammen

! Telegraphendraht. Zun , Schluß
Irande dessante merveilleuse . Q

»ooooooooo

■ ii
NEUI NEU1

° §

Fräulein Louise.
Doppelte Springfahrschule . 0

0 0
oooooooooooo

HeppRomanusDrexlep Neu !
als Jokey zu Pferd .

Ilonstre-Hableau mit 3V Kengsten
zusammen dressirt und vorgeführt von Direktor W . Drexlei *.

NEUI

Frl. Gregori
K ihre» vorzüglichen Exerzitien

zu Pferde.
ja

N«u ! j
Eitree comique par les Clowns

Jack et Guido.

ignor Tanti §
§ mit seinem vorzüglich drcsfirten g
O Hund und Schwein . C
OCXXXXXXX3CXXXXXXXXXX3CK

Tlie Byrons
musikalische ExcenlrieClownS .

I *
eritraße
liunz r»

«98«
. Stock.

mg'
5 Zim«
m Zu>
ige del
• *;
Stod.

stritten
JEI Bolero andaluez
von Frau Direktor Lohe , Frau Direktor Drexier ,

Riohard Drexier und Direktor Drexier
mit 4 der besten Schulpferde.

Herren

» dt einem neuen Genre dressirt 5
* irab in Freiheit vorgeführt von £
* Direktor M . Drexier . ♦

NKU J

1 Frl . Eugenie Lobe |
J in ihren graziöse » Tänzen und £
♦ Sprüngen zu Pferde . ♦

pvricrj !
Les vingts quatne chapeaux volante de diable ,

exeoute pap les Freres Höste .

statt Ne « !MB * Au« ersten Male : « i

Die Ritter-Festspiele ans dem Mittelalter.
!% 8 der Herolde zu Pferde und zu Fuß , Ritter -Dame» , Ritter -Herrwndat-Ritter und Knappen, verbunden mit einem großen Caronssel. Ho

> alle«
Nähere«
. Stock.
hcn
andliche
n nebp
Mi *
iter S&
• zL

?^ . 3luischensta»fen werden von den Clowns Freres Höste ,«ud Guido , Charles , Original August Busby , Manu « ,"*** und Jhuaus * den Dummen auf das Angenehmste ausgefüllt .

>ü «l*

LZ

Vf» ,
Hoch

n elegante Kostüme , Waffen , Schilder und Requisiten,
Schluß : Quadrille , geritten von 4 Damen u . 4 Herren .

the*.
siWvP
15. SR«
»«ud >L — i,

H lK Eine halbe Stunde vor Beginn der Borstellnng:
der eigenen Circuskapelle unter Lcitung des Kapell -

ra, Meisters Staneek (Streichorchester).
erlauben uns, auf unser vorzügliches Orchester ganz besonders

— | aufmerksam zu machen .
*** ** im Ciroua . Programme zu 10 Pfg find im Cirrus zu haben-

Das Panitzen im Circus ist polizeilich verboten .
iju 1! *n Plätze : Logensitz A iU{„ nnmmerirte Fauteuils 2 M ., erste !
SS . 1« ) M .. zweiter Platz I M .. Gallerie (erhöhter Stehplatz ) 5V Pf ,

d zweite
lskasse.

M .. zweiter Platz I M ., Gallerie (erhöhter Stehplatz ) 5V Psg« orverkauf von Loge» , nummerieren FantenilS , erster und zweiter
nd sdK .*fP *®n 10 Uhr Morgen ? an und ununterbrochen an der Circuskasse .
«JdUlttmi U "iachmittagS'Borstellungen zahlen Militär vom Feldwebel abwärts
aeftdt unter lg Jahren auf allen Plätze» halbe Preise , Abends volle Preise .

find nur | » derjenigen Vorstellung gültig , zu welcher sie
_ gelüst werden .

> „ MF * Au allen Vorstellungen neues Programm . *W >
^ **aöffming 7 Uhr .

"MW WM - Anfang 8 Uhr

t tt X *

vormittags mit Ausnahme der Sonntage von V,10 bis 12 lli•*nbtu Proben ist der Zutritt gegen Zahlung von 20 Pfg , für Er -
tvachsene und 10 Pfg . für Kinder gestattet.

Complette
Bade -Eiiiriehtnngen

X
=^v

3nri

der vergeh. Systeme and in allen Ausstattungen empfiehlt !
; schon von HA . 7S .— an das

Spezial -Geschäft in Bad -Artikeln
von

Willi . Göttle . Karlsruhe .
Illustr . Preis -Courante sofort ! 6049*

Email - Kochgeschirre
in j)viiira -Hrralität

empfiehlt zu ausnahmsweise billigen Preisen

J . Bälir ,
61 Waldstraße 61.6512.8A

Carl Hager ,
Hoflieferant #

Erb-rivskststrstße, nächst dem Rvudtllpltitz,
empfiehlt :

Schinken ohne Knochen in allen
Größen unb bester Auntität,

Westphnler Schinken ,
Lachs -Schinken ,
Durrfleisch , sehr schön durchwachsen,
Schwarzwalder Speck ,
frankfurter Lebertvurst ,
Frankfurter Bratwürste in Büchsen,
Wertheimer Wnrftwaaren ,
frische rothe Zungenwurst ,
Braunschweig . Cervalats u . Mettwurst ,
Westphaler Mettwurst ,
Göttinger - und Salamiwnrst , hart und weich

in größter Auswahl. 6893
NB . Säimntliche Fleifchwanreu find amtlichuntersucht .

Kailsmäimlslker iJprem

Karlsruhe .
Vereinsiokal : Cafe Tannhäuser .
Vererris -Abeirö

alle Mtttwr « Ab« »d , Hinterer Saal .
BibUothekresüne - vvn 8 bis V,ll >Uhr.

_ _ psv Dvrßand

Titrilßkmeüilk itarEsruii«.
U' i - ■

Gut Heil!

Muder-
Wagendecken
in gezeichnet, angefangen und fertig ,
in reichhaltigen Dessins, euipftehlt
zu billigsten Preisen 6957

Rudolf Vieser,
ArSprinze « kra ße 4 ,

nächst dem Rondellplatz.

Die Allgemeine
Versorgungs -Anstalt

leiht Geld an erste Stelle auf gute
hiesige Hausgrundstücke unter sehr
günstige » Bedingungen , provisionssrei .
Nähere Auskunft bei der
5t72 * Direktion .

Die r «rn » bevde für Mitglied«,
>d Zöglinge finden jeweils Dtsees-

ta » und Frettsg Abend von 0
bl» IO Uhe in der Zenttalturnhallr

Bismarckstraße — statt.
1012 * Der rnrnwnvt .

Atelze .
'
jchcr Ktmogmpkm -

Verein iartsrulie.
Mittwoch , Abends 8 Nh ,

Nebong »-Ab-nö
im Natal Hatlanal . «82

Verein (Or Vereinfachte
Stenographie.

Morgen Mittwoch , « beads
halb 9 Uhr:

e b u n a ;
tet der Oberrealschule

Mark 4,45 per Meter
Hochfeiner Kammgarn - Cheviot

in ichwcrz, dt», and braun
für Anzüge, Hosen und Pnletoti.

Garantie für gute« Tragen , Otirke
sowie reine Wolle .

Nur direet vom Fabrik- DepOt
Mathieu Soiron , Aaohaa .

Andere Stoffe rerhältnissm&nig billig.
3177 Viele Anerkennungen . 25.19

Man verlange Muster franoo .

Weinrosinen,
1« verschiedene» Worten , in
vorzüglicher Qualität , im
jedem Quantum zu den billig»
sten Preisen bei 7013

N. J . Homlurger.

Honig ,
gnrantlrt , reinen nur feinste»
Tafelhonig, prämiirt , Vers, di«
10-Pfd .-Dose zu 6,50 Mk. franko.
Garantie unfrankitt Zurücknahme
nicht konvenirender Sendung.
A. B . Steinkamp , Grotzim«
(erefen Cloppenburg (Oldenburg).

töüftlimtet
z« Karlsruhe.

Dienstag den 14. M«i 1895.
9. Quartal . SS . Abonnem .-Porst.

Neu einstudlrt:
Wie e» -ich , eM .

Lustspiel in drei Akten von Shakes»
peare. Uebersetzt von Schlegel .
In neuer Bühnenbearbeitung.

Regie : Herr Dr . Kilian.
Anfang V,7 Avr chnd« nach '/,» Hlpg.

Aaffe-Hro- nnng 6 Ahr .
Kleine Preise .

Zum Waschen und Bügeln
wird angenommen und pünktlich be¬
sorgt : Bürgerstraße 13 , Seitenbau .
2. Stock. 6968.3.1

Reichshallentheater,
^ ftbftabt Aarksrn - «'« , Marimstr . 16.

3 Diinnten vom Bahnhof.
Keuder - vou» aller Fremden.

Direktion : Karl Hubert Lm .
Dienstag . 14 . Mai 1895 :

Vorletztes Auftreten der Dnetz
tistinnenFrt . LilliundDifiGlaser »
genannt die fesche » Wiener W8 -

schcrmadln . 6945
Auf geehrtes Verlangen:

Der pariser HaugemchlS.
Lustspiel in 4 Akten von Töpfer .

Louis . . . Früulein SchöttlM
> Alles Nähere : Plakatfäulea .



LLtke Nsvrschr mrerr*

Lelpheimer
& Mende ,

Grossh . Hoflieferanten ,
$ 6 Kaiserstrasse 86 .

empfehlen
in

greseer
Auswahl

Neuheiten

Schwarze

Damenkleiderstoffe
in glatt , gemuetert , gestreikt ,

Q -renadine , T7"oile etc .
in jeder Preislage, 5895.3*

Während der Pfingstfeiertage wird in hiesiger Stadt das VI » Ba¬dische Singerbundesfest stattstnden. ÜcBer 6000 Sänger ausallen Theilen Badens sowie aus den benachbarten Ländern haben sich zudiesem Feste angemeldet.
Es ist aber unmöglich , eine so große Anzahl von Sängergästen in

den vorhandenen Gasthäusern oder Massenquartieren unterzubringen. Wir
müssen daher für einen Theil der auswärtigen Sänger die Gastfreundschaftder hiesigen Einwohner in Anspruch nehmen und bitten zu diesem Behusedringend, uns geeignete Privat -Quartiere über die Pfingstfeiertage freundlichstzur Verfügung stellen zu wollen . Es genügen einfache Schlafräume mitder nöthigen Ausstattung ; Verpflegung soll gänzlich ausgeschlossen sein.Die nachoerzeichneten Herren werden die Anmeldung von Quartieren
entgegennehmenund an uns vermitteln . Wir bitten , damit das Fest gelingeund der Ruf der Stadt als einer gastfreundlichen im Lande erhalten bleibe ,die Anmeldungen zahlreich sowie auch möglichst bald, jedenfalls aber bis
Samstag den 18 . d. M . bewirken zu wollen.

kkarlsrnhe, im Mai I8S5. 6853 .3.2
Her Festausschuss _ . . „ . .

für das VI . Bad . Sängerbundesfest :
0 «®_Wohnungs -Kommission :

ZujederZett
können Dainen in den Unterrichts¬
kur« im Weistiiähe« zu kleinem
Honorar eintreten.

Mit dem Zuschneiden und Meider -
machen in besonderer Abtheilnng
verbunden, kann ebenso der Eintritt
zu jeder Zeit erfolgen. 6635 . 12.2

Ucber die neue Lehrmethode
liegen Atteste zur gell . Ansicht auf
Johanna Weber ,

Privat-Frauen-Arbritsschult.
Akademiestraße 53 , 2 Treppen hoch.

Theodor Rothweiler .
Herr Albicker Karl , Marienstr . 43,

» Bernhard Jakob , Karlstr. 81 .
0 « lever August , Kronenstr . 13 ,
» Dahlemm, » Eng ., Herrenstr. 19,
» Eyfen Georg , Scheffelstr. 6,
0 Groß Adam, Kaiserstr. 243,
, Silken Gerhard , Werderskr . 72,
, Jahraus Wilhelm , Ecke der

Kaiser - und Waldhornstraße,

August Clever .
Herr LantenschlSger 8 ., Zährstr . 60,

„ Pecher Franz , Kaiserstr. 78.
„ Rothweiler , Th., Leopoldstr. 3ö,
„ Salzer Albert , Kaiserstr . 140,
M Schlenker H. , Karlstr. 29 s,
„ SchnappingerJ., Kaiserstr . l 22,
„ Seist Karl , Zähringerstr . 27,
.. Schweisgnt 8 ., Herrenstr. 31 ,Ulrkci Theodor , Kaiserstr . 157 .vereinslokal der „Liederhalle " (Palmengarteu ).

KHUMaumaMaBm■J 'ui wAä m

Restauration zu den 4Jahreszeiten
Vorzügliches Frhrl, », Soldeoed 'sches Expertbier.

O -wte Kttclie .
Mittags tisch im Abonnement :

70 Pfg ., Mk . 1 — Mk. 1 .50.
Grosser Saal zur Abhaltung von Hochzeiten,Kränzchen u . s . w.
6716.3.3 Joh . Knttrnlf .

Meist ßiiSuiii urlilt iUnülilrinurrlinüf
(früher Marienftraße 35)

befindet sich jetzt

55 Werderstraße 55
6062 .10.8

Weinhtmdlunft
I-. Möhringer ,

vormals Klausmaim .

Empfehlung .
Unterzeichneter empfiehlt dem geehrten hiesigen und auswärtigen

Publikum seine nur guten prima Waaren in Speisekartoffeln ,Zwiebel«, alte und neue egyptische , und verschiedene Lnndes-
produkte. Die bestelltm Waaren werden aus Verlangen ins Haus
gebracht. Um geneigten Zuspruch bittet 6834 .2.2

Achtungsvoll
Jobs Kärcher , Durfnrfiprffiorffr . 37.

Rahm ! Rahm !
süßer, saurer Schlagrahm ,

täglich frflch, garanfirt rein, kaust man am besten und billigsten in der
Molkerei znr Butterblume ,

AmaNenkraße 53 und Krenzstraße 17.
Preis per Liter uur «och 85 Pfennig.
NB . Von jeder Sorte ist immer vorhanden , weßhalb nicht vorerst

oeftrik p » erden braucht . L6S1L.2

( !v8läins ,
eleganteste , werde » nach Pariser
Schiiiit und Journalen schon von
1« Mark an schnell und pünktlich
angefcrtigt. 3972*

Johanna Weber ,
Akademiestr . 53, 2 Treppen hoch.

Knaben-
und

Neben meinem reichhaltigen Lager in

Flügel und Pianinos
ivon C . Beckstein , BISthner , Kaivn 4 |Sohn , R. Ibach Sohn , Kaps , Stein »!

way 1 Sons etc .
>empfehle 4705 |

von Schiedmayer & Söhne
älteste und Stammfirma in Stuttgart .

[ NB. Ich habe seit Jahren den Alleinverkauf und direkte !
Vertretung für Karlsruhe und Umgegend.

Billigste Preise ! (Kein Kaufzwang.)
Zum Besuche meines Magazins lade ergebenst ein ]

Ludwig Schweisgut,
Grossh . Hoflieferant , Pianoforte-Lager,

Karlsruhe , Herrenstrasse 31 .

empfiehlt 6958
§n Ansverkanfspreisen

Rudolf Vieser ,
Erbprinzenstrasse 4 ,

nächst dem Rondellplatz .

Cinolenur-

ein anerkannt vorzügliches Fabrikat
in den bekannten 8 brillanten
Farben , empfehle zum Preise von
50 Pfg . für 1 Pfund und 48 Pfg .
bei 10 Pfund . Meiner aus¬
wärtigen Kundschaft osferire 1 Post¬
körbchen mit netto 7 Pfund zuMk. 4 .50 franco. — Anfirich -
büchelchen überallhin gratis .Julius Öelhfi ,

Droguift u . Larkfabrikant ,
55 Jähringerstrshe . Fernsprechinisrigug 201.

Niederlagen bei : 5231 *
Emil Lorenz, Lessiugstraße 44,
Herm . Mösch , Lessingstraße 5,TheodorRuber , Kronenstr . 49.

Die

von

P. Kempermann & Cie.
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in allen Sorten Dachpappen
fooit 11 Pfg . an per Quadratmeter ) , Isclirpappen , Osr
bnlineum , Brauncreosot , Theer , Holzcement ,Anstriche etc . und übernimmt Ausführungen von Holz¬
cement und Pappdächern unter weitgehendsterWnrnntre . 6534.3.2

Wege» eingetretenem Mangel an
gebrauchten Gegenständen zahle ich
wiederum außergewöhnlichhohe Preise
für : getragene Herren- und Damen-
klcider, Schuhe und Stiefel , Betten
und Möbel , sowie altes Gold und
Silber . Gefällige Offerte» bitte zu
richten an O. NI . David , Mark
grasenstraste 16 —18 . 5677,12 .9

von abgelegten Herren- und Dainen-
kleidern , Schuhen, Stiefeln , Uniformen,
Ueberzieheru , Bette», Möbel», Zei¬
tungen und alte» Metallen, u . werden
dafür sehr annehmbare Preise bezahlt .
Durch Postkarte benachrichtigt , komme
zu jeder Zeit ins Haus . Sal . Gut »
mau«, Durlacherthorstr . 55. 6955

Reffnti ju ittpaijtk».
In einem Landorte von 4000 Einw.

ist i» bester Geschäfts-Lage eine gut¬
gehende Metzgerei zu verpachte« .
Pachtpreis jährlich 400 M . Näheres
in der Expedition der »Bad . Presse'
unter Nr. «704 . 3.3

Cnlsa 5% Skonto ! MOG
«
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